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In dieser Ausgabe lesen Sie:

SeIte 2:

Zwei neue  
Fachbereichsleiter
Der Gemeinderat wählte am vergan-
genen Montag mit großer Mehrheit 
Rainer Beck und Michael Sonntag zu 
neuen Fachbereichsleitern.

SeIte 3:

Verabschiedung 

Walter Kuon, Leiter des Stadtpla-
nungsamtes, wurde in den Ruhestand 
verabschiedet.

SeIte 5:

Schulbuslinie  
wird erweitert
Die städtische Schulbuslinie „Vorde-
rer Ochsen“ wird ab dem Schuljahr 
2014/15 bis zum Standort Oberstadt 
der Schule am Martinsberg erweitert. 

SeIte 9:

Weingartener Spielzeit 
2014/15

In der Weingartener Spielzeit werden 
zwei Abonnements angeboten - das 
Konzert-Abo und das sogenannte ge-
mischte 7er-Abo. Es gibt noch gute 
Plätze. 

Oberbürgermeister Markus Ewald (rechts) gratuliert dem neu gewählten Ersten  
Beigeordneten Alexander Geiger.

Neuer erster BeigeordNeter

Gemeinderat wählt den Finanz-
experten Alexander Geiger

Der Gemeinderat wählte am vergange-
nen Montag den Meersburger Stadt-
kämmerer Alexander Geiger zum 
neuen Ersten Bürgermeister der Stadt 
Weingarten. Er ist künftig für die Fach-
bereiche Finanzen, Beteiligungen und 
Eigenbetrieb sowie Planen und Bauen 
zuständig. Seine Amtszeit beträgt acht 
Jahre.  

Geiger, der in Weingarten kein Unbe-
kannter ist und mit seiner Familie in der 
Welfenstadt wohnt, konnte sich erst im 
zweiten Wahlgang mit 15 zu zehn Stim-
men gegen seine Mitbewerberin – die 
Leiterin des Biberacher Kommunal- und 
Prüfungsamts Monika Ludy-Wagner – 
durchsetzen. Der dritte Kandidat Wolf-
gang Hempfling, Stadtkämmerer und 
Wirtschaftsförderer der bayerischen Stadt 
Pegnitz, schied bereits im ersten Wahl-
gang mit sechs Stimmen gegenüber Gei-
ger mit elf und Ludy-Wagner mit acht 
Stimmen aus. 
Als Oberschwabe mit langjährigem 
Wohnsitz in Weingarten hat Geiger den 
Vorteil, die Stadt bereits sehr gut zu 
kennen. Er schätzt die Stadt und ihre 
Bürger und ist vertraut mit Weingarte-
ner Themen. Als eine zentrale Aufgabe 

in Weingarten sieht Geiger die aufwen-
dige und zeitintensive Umstellung auf 
die doppische Haushaltsführung, die bis 
zum Jahr 2019 für die Kommunen Pflicht 
wird. Auch eine effektive Zusammenar-
beit mit der Haushaltsstrukturkommis-
sion sei ihm wichtig. Das Stadtentwick-
lungsprogramm STEP 2020 bewertete er 
als ambitioniert und sinnvoll. Dinge, die 
dort für wichtig erachtet würden, dürften 
nicht gestrichen werden, so Geiger. Der 
eingeschlagene Entschuldungsweg aber 
dürfe gleichwohl nicht verlassen werden. 
Weingarten verfüge über eine sehr gute 
Infrastruktur, sagte Geiger und kündigte 
seine Unterstützung für eine aktive An-
siedlungspolitik in Sachen Gewerbebe-
triebe an. 
Mit der Wahl des neuen Bürgermeisters 
für Finanzen und Bauen hat der Gemein-
derat die Weichen für die größte Reor-
ganisation der Stadtverwaltung seit dem 
Weggang von Bürgermeister Rainer Ka-
pellen im Jahr 2010 gestellt. Effiziente-
re Arbeitsabläufe und eine noch größere 
Bürgerfreundlichkeit sind Ziele der neu-
en Verwaltungsstrukturen, die im Herbst 
in Kraft treten sollen.

Text: Barbara Müller / Bild: Derek Schuh
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AlexANder geiger

In der Region verwurzelt
Mit Alexander 
Geiger hat sich 
der Gemeinderat 
für einen in der 
Region verwur-
zelten Finanzex-
perten als Ersten 
B ü rge r m e i s t e r 
entschieden. Gei-
ger wird seine 
Stelle voraussicht-
lich im Herbst an-
treten. 

Seit September 
2008 ist Geiger 

Kämmerer der Stadt Meersburg und Ge-
schäftsführer des Gemeindeverwaltungs-

verbands Meersburg mit den Gemeinden 
Stetten, Daisendorf und Hagnau – sowie 
im Bereich der Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplans und der Gemeinde-
verbindungsstraßen auch für die Gemein-
de Uhldingen-Mühlhofen. Seit 2014 ist 
er zusätzlich Kämmerer der Gemeinde 
Daisendorf. 
Der 1962 in Ravensburg geborene Ober-
schwabe studierte zunächst an der dama-
ligen Fachhochschule Ravensburg-Wein-
garten Physikalische Technik, absolvierte 
dann eine fachpraktische Ausbildung für 
den gehobenen nichttechnischen Ver-
waltungsdienst bei der Stadtverwaltung 
Weingarten und machte danach sein Di-
plom als Verwaltungswirt (FH) an der 
Fachhochschule für öffentliche Verwal-

tung in Kehl. Geiger, der mit seiner Frau 
und vier Kindern in Weingarten lebt, 
blieb der Region Oberschwaben treu. Von 
1992 bis 2005 war er in verschiedenen 
Funktionen in der Gemeindeverwaltung 
Baindt tätig, von 2005 bis 2008 war er 
Leiter des Rechnungsprüfungsamtes und 
Datenschutzbeauftragter der Stadt Bibe-
rach. Danach wechselte er zur Stadtver-
waltung Meersburg. Geiger engagiert 
sich an seinem Wohnort Weingarten auch 
ehrenamtlich – als Kirchengemeinderat 
der Kirchengemeinde St. Martin.   

Text: Barbara Müller
Bild: Stadt Weingarten

städtische VerwAltuNg

Zwei neue Fachbereichsleiter
Mit großer Mehrheit wählte der Ge-
meinderat am Montag den städtischen 
Pressereferenten Rainer Beck zum Lei-
ter des neuen Fachbereichs 2 (Gesell-
schaft, Bildung und Soziales) sowie den 
Kämmerer Michael Sonntag zum Lei-
ter des neuen Fachbereichs 3 (Finan-
zen, Beteiligungen und Eigenbetriebe).

Im Zuge der erfolgten Neubesetzung des 
Ersten Beigeordneten werden auch die 
Geschäftsbereiche der Stadtverwaltung 
neu geordnet. Die bisherigen Dezernate 
werden teilweise neu strukturiert und in 
vier Fachbereiche übergeleitet. Die zeitli-
che Umsetzung, so die Verwaltung, erfol-
ge im Herbst, wenn der Erste Beigeordne-
te seine Arbeit aufnimmt. 
Rainer Beck steht seit fast 20 Jahren im 
Dienst der Stadt Weingarten. Er leitet das 
Büro OB mit Pressestelle und verschiede-
nen Stabsaufgaben. Beck brachte die Bür-
gerzeitung „Weingarten im Blick“ und 
das Stadtentwicklungsprogramm STEP 
2020 auf den Weg und ist Geschäftsführer 
der Klosterfestspiele. Die ganzheitliche 
Betrachtung der Themen Bürgerschaftli-
ches Engagement, Integration, Bildung, 
Familie, Soziales und Kultur im neu ge-

stalteten Fachbereich finde er als wichtige 
Zukunftsaufgabe, so Beck, der mit seiner 
Familie in Weingarten lebt.
Michael Sonntag ist seit April 2010 Lei-
ter der Stadtkämmerei. Er ist verheiratet 
und hat drei Kinder. Seine großen Er-
fahrungen als Stadtkämmerer werde er 
in den neu gestalteten Fachbereich mit 
einbringen, der das gesamte städtische 
Haushalts-, Finanz- und Rechnungswe-

sen sowie Eigenbetriebe und Beteiligun-
gen umfasst. Den bereits eingeleiteten 
Entschuldungskurs werde er dabei kon-
sequent beibehalten, versprach der Stadt-
amtsrat und kündigte an, auch in seiner 
neuen Funktion kreativ und aktiv an der 
Gestaltung von Weingarten mitzuwirken.  

Text: Barbara Müller
Bild: Derek Schuh

Die neuen Fachbereichsleiter Michael Sonntag (links) und Rainer Beck.
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stAdtplANuNgsAmt

Walter Kuon in den Ruhestand verabschiedet
Der Leiter des Stadtplanungsamts, 
Walter Kuon, wurde im Rahmen der 
Gemeinderatssitzung am vergangenen 
Montag in den vorzeitigen Ruhestand 
verabschiedet.

Im August 1991 trat der Vermessungs-
techniker Walter Kuon in den Dww-
Deutschland habe Kuon den strategischen 
Bebauungsplan im Bereich Stadtentwick-
lung erfolgreich umgesetzt. Und mit dem 
Aufbau eines Baulückenkatasters habe 
er eine maßvolle Innenstadtentwick-
lung gefördert. Kuon, der überzeugter 
Wahlallgäuer und ein Schulkamerad von 
Landrat Kurt Widmaier sei, habe auch 
den Arbeitskreis Radweg-Planung ins 
Leben gerufen und kompetent begleitet. 
„Dadurch haben Sie viel zur Sicherheit 
des Radverkehrs beigetragen“, so der 
OB. Kuon habe immer Lösungen auf der 
Basis des gesunden Menschenverstands 
gesucht, beharrlich seine Positionen ver-

tiefgArAge heiNrich-schAtz-strAsse

Stellplätze werden vermietet
Die Stadt wird in ihrer öffentlichen 
Tiefgarage P1 an der Heinrich-Schatz-
Straße künftig zwei Drittel der vorhan-
denen Stellplätze an private Nutzer 
vermieten. Das restliche Drittel bleibt 
für die öffentliche Nutzung erhalten. 
Die Monatsmiete für die Dauerpark-
plätze wurde vom Gemeinderat auf 50 
Euro festgelegt. Für die Kurzzeitpark-
plätze gilt blaue Zone.

Mit seinem am 9. Juli gefassten Votum 
folgt der Gemeinderat einem Grundsatz-
beschluss vom Dezember 2012, neben 
der Tiefgarage P4 unter dem Löwenplatz 
auch diese Tiefgarage einer Bewirtschaf-
tung zuzuführen. Anders als beim zen-
tralen Löwenplatz soll die bei den No-
tariaten und der VHS gelegene Garage 
jedoch schwerpunktmäßig Dauerparkern 
zur Verfügung stehen. Nach ihrer Entwid-
mung und Abtrennung durch ein Rolltor 
können die rund 60 Plätze der Unteren 

Parkebene künftig zum monatlichen 
Mietpreis von 50 Euro von privaten Nut-
zern angemietet werden. Für Kurzzeit-
parker und Besucher der nahegelegenen 
Einrichtungen bleiben die 30 Stellplät-
ze der oberen, Eingangs- und mittleren 
Ebene als blaue Zone mit maximal 2 1/2 
Stunden Parkdauer bestehen. 
Die Verwaltung hatte ursprünglich einen 
Mietzins von 40 Euro vorgeschlagen, der 
vom Gemeinderat auf Antrag der Freien 
Wähler Weingarten jedoch um 10 Euro 
angehoben wurde. Die Verwaltung geht 
davon aus, dass sich die mit ca. 23.000 
Euro angesetzten Umrüstungskosten je 
nach Belegung binnen weniger Jahre 
amortisieren. Die Maßnahme soll in der 
2. Jahreshälfte umgesetzt werden.

Text: Rainer Beck
Bild: Pixelio

Interessenten für einen Tiefgaragen-
stellplatz werden gebeten, sich mit 
dem städtischen Liegenschaftsamt im 
Amtshaus, Amtsleiter Simon Büchler, 
Telefon 405-143, E-Mail s.buechler@
weingarten-online.de, in Verbindung 
zu setzen.

folgt und viel Überzeugungsarbeit geleis-
tet, lobte Ewald. „Sie haben immer sehr 
überzeugend gewirkt, nichts hat Sie aus 
der Fassung gebracht“, sagte auch Stadt-
rat Alfred Schick, der sich im Namen des 
Gemeinderats bei Kuon für die gute Zu-
sammenarbeit bedankte. Kuon habe fast 
immer gute Laune gehabt und sei durch 
seine besonne Art ein Vorbild für andere, 
lobte der Personalratsvorsitzende Ernst 
Wagner. 
Er habe Weingarten liebgewonnen und 
seine Arbeit mit großer Freude gemacht, 
betonte Kuon. Jetzt aber freue er sich 
auf mehr Zeit mit seiner Familie. Kuons 
Nachfolge tritt Diplom-Ingenieur Jens 
Herbst an, der seit 2007 im Planungsamt 
der Stadt Ravensburg tätig ist.  

Text: Barbara Müller
Bild: Derek Schuh

Walter Kuon geht in den vorzeitigen Ruhe-
stand.
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BürgerBeteiliguNg müNsterplAtz

Unterschiedliche Blickwinkel auf den Platz
Der Gemeinderat wurde am vergange-
nen Montag über den Zwischenstand 
des Beteiligungsverfahrens zur Stei-
gerung der Aufenthaltsqualität des 
Münsterplatzes informiert.

Der Verwaltungsausschuss des Gemein-
derats hat die Verwaltung am 10. März 
2014 mit einer Bürgerbeteiligung zur 
Steigerung der Aufenthaltsqualität des 
Münsterplatzes beauftragt. Das einstim-
mig beschlossene Verfahren sah in einem 
ersten Schritt die Erhebung der unter-
schiedlichen Nutzungen des Münsterplat-
zes vor, die mithilfe eines Fragebogens 
durchgeführt wurde. Den Fragebogen 
erhielten: 
• Anwohner Münsterplatz
•  Gewerbetreibende/Gastronomie/Han-

del/Praxen am Münsterplatz
• Immobilienbesitzer Münsterplatz
• Gewerbe/Gastronomie Innenstadt (Mit-
glieder von Stadtmarketing und ghv)
• Weitere Akteure: Vereine, die den 
Münsterplatz nutzen, Amt für Kultur und 
Tourismus, Weingarten. IN Stadtmarke-
ting GmbH, Kirchengemeinde St. Martin, 
Vermögen und Bau Baden-Württemberg 
Amt Ravensburg, Gewerbe- und Handels-
verein (ghv)
Zusammenfassung der Ergebnisse 
Insgesamt konnten 40 Rückmeldungen 
ausgewertet werden. Deutlich wurden 
dabei die unterschiedlichen Blickwinkel, 
die die Akteure auf den Platz haben, die 
durch die Aussage: „Als nutzender Ver-
ein wenig Änderungen gewünscht, als 
Bürger muss Umgestaltung diskutiert 
werden.“ auf den Punkt gebracht wurde. 
Dennoch lassen sich aus den Antworten 
zentrale Fragestellungen ableiten, die im 
weiteren Verfahren konkretisiert, ergänzt 
und diskutiert werden sollten. 
• Lässt sich der Münsterplatz architekto-
nisch schließen, damit er deutlicher als 
Platz wahrgenommen wird? 
•  Lässt sich durch Maßnahmen im Pflas-

terbelag eine Verbesserung der Begeh-
barkeit erreichen?

•  Kann auf (Seiten-)Teilen des Münster-
platzes (Kurzzeit-)Parken ermöglicht 
werden?

•  Lässt sich ein Brunnen wie im Entwurf 

oder ein Kunstwerk auf dem Münster-
platz installieren?

•  Lassen sich Pflanzen und/oder Sitz-
gelegenheiten aufstellen, die qualitativ 
hochwertig sind und bei Bedarf/Veran-
staltungen flexibel verschoben werden 
können?

•  Lassen sich in den Münsterplatz Spiel-
geräte aufstellen, die qualitativ hoch-
wertig sind, von Kindern gerne genutzt 
werden und bei Bedarf/Veranstaltungen 
flexibel verschoben werden können?

•  Kann der Münsterplatz für Veranstal-
tungen erhalten und verbessert wer-
den?

• Können die bisherigen Veranstaltungen 
erweitert werden, um (Themen-) Mär-
kte, Kleinkunstveranstaltungen, Floh-
märkte, Events etc.?
•  Lässt sich ein Ankerpunkt/Anzie-

hungspunkt in Form einer Gastrono-
mie oder eines Geschäfts ansiedeln? 

•  Lassen sich Schaufenster leerstehender 
Immobilien kreativ nutzen?

•  Wer übernimmt die Projektleitung für 
den Münsterplatz und steuert die Akti-
vitäten?

•  Lässt sich eine schnell sichtbare Um-
setzung der Impulse erreichen?

Sofortmaßnahmen
In Zusammenarbeit mit der Weingarten. 
IN Stadtmarketing GmbH, dem ghv und 
den ansässigen Gewerbetreibenden und 
Gastronomen sollen kurzfristig umsetz-
bare Sofortmaßnahmen auf den Weg ge-
bracht werden. Dazu zählen:

•  Begrünung Münsterplatz: Aufstellen 
von Pflanzen, Übernahme der Paten-
schaft der Gewerbetreibenden und 
Gastronomen 

•  Konzeption und Akquise Themen-
Märkte: z.B. Blumenmarkt, Pferde-
markt, etc., A-Projekt STEP 2020

•  Beschilderung Basilika-Vorplatz: 
Panorama-Plan mit Sehenswürdigkei-
ten der Stadt für Touristen

•  Schaufenster-Wettbewerb: Kreative 
Schaufenstergestaltung fördern 

•  Kreative Nutzung von Leerständen: 
Ausstellung von Kunst etc. 

Bereits umgesetzt werden:
•  Unterstützung Entwicklung Ruther-

sches Haus
• Gewerberaumbörse online
• Runder Tisch Leerstand
Nächste Schritte
In einer breit angelegten Bürgerbeteili-
gung sollen die Impulse der Nutzer so-
wie die Ergebnisse aus STEP 2020 kon-
kretisiert, priorisiert und ggf. um neue 
Impulse ergänzt werden. Da Kinder und 
Jugendliche erfahrungsgemäß nicht an 
den „klassischen“ Beteiligungsforma-
ten teilnehmen, wird in Zusammenarbeit 
mit dem Team Jugendarbeit und dem Ju-
gendgemeinderat eine eigene Veranstal-
tung entwickelt. Aufgenommen wurden 
die Anregungen des Gemeinderats, auch 
Hochschulen und Studierende einzube-
ziehen. 

Text: Jasmin Bisanz / Bild: Reiner Jakubek
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schulische BetreuuNg

Weitere Hortgruppe an der talschule
Der Einrichtung einer 
weiteren, fünften Hort-
gruppe an der Talschu-
le ab dem Schuljahr 
2014/15 stimmte der 
Gemeinderat am vergan-
genen Montag mit 23 Ja-
Stimmen und einer Ent-
haltung zu. 

In seiner Sitzung am 
12.05. hatte der Gemein-
derat beschlossen, zwei 
zusätzliche Hortgruppen 
an der Talschule sowie bei 
Bedarf eine zusätzliche 
Hortgruppe an der Schule 
am Martinsberg, Stand-
ort Oberstadt, zum Schuljahresbeginn 
2014/15 einzurichten. 
An der Talschule würden somit vier Hort-
gruppen zur Verfügung stehen, die Platz 
für insgesamt 102 Kinder bieten, von 
denen aber nicht mehr als 85 gleichzei-
tig anwesend sein dürfen. Aktuell, be-
richtete Frank-Ulrich Widmaier, Rektor 
der Talschule, den Stadträten, liegen 109 
verbindliche Anmeldungen vor. An den 

einzelnen Wochentagen sei die maximale 
Belegung bereits deutlich überschritten. 
Zehn weitere Anmeldebögen seien darü-
ber hinaus eingeholt, aber noch nicht ver-
bindlich abgegeben worden. 
Von den 109 Anmeldungen für das Schul-
jahr 2014/15 sind aktuell 33 Anmeldun-
gen von der Klasse 1. Zum Schuljahr 
2015/16 verlassen nur 21 Kinder aus 
Klasse 4 den Hort. Dadurch werde sich 

das Platzproblem im Hort 
an der Talschule zuneh-
mend verschärfen, so Rek-
tor Widmaier. Eine fünfte 
Hortgruppe sei daher un-
erlässlich. Mit Einrichtung 
dieser weiteren Gruppe 
dürften 132 Kinder an-
gemeldet werden, aber 
nicht mehr als 110 Kin-
der gleichzeitig anwesend 
sein. „Die dafür notwen-
digen Räumlichkeiten sind 
vorhanden“, so Widmaier.
An der Schule am Martins-
berg, Standort Oberstadt, 
reichen nach derzeitigem 
Erkenntnisstand die be-

stehenden drei Hortgruppen aus. Eine in 
Erwägung gezogene vierte Gruppe wird 
nicht eingerichtet. Die dafür ursprünglich 
veranschlagten Mehrausgaben sind nahe-
zu ausreichend, um die fünfte Hortgruppe 
an der Talschule zu finanzieren. 

Text: Barbara Müller
Bild: Derek Schuh

schulBusliNie „Vorderer ochseN“

Anbindung der Schule am Martinsberg,  
Standort Oberstadt
Die städtische Schulbuslinie „Vorde-
rer Ochsen“ wird ab dem Schuljahr 
2014/15 bis zum Standort Oberstadt 
der Schule am Martinsberg erweitert. 
Die Fahrpreise steigen für eine Mo-
natskarte von 7,50 auf 12,00 Euro und 
für eine Zehnerkarte von 2,50 auf 4,00 
Euro. 

Einem entsprechenden Beschluss stimm-
te der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
vergangenen Montag mit 22 Ja-Stimmen 
und zwei Enthaltungen zu. Die städtische 
Schulbuslinie „Vorderer Ochsen“ wurde 
zum 22.08.1988 in Betrieb genommen, 
um auch dezentrale Wohngebiete anzu-

b i n d e n . 
Seit der 
Fusion der 
Oberstadt-
schule und 
der Pro-
menaden-
schule zur 
Schule am 
M a r t i n s -
berg mit 
den Standorten Oberstadt und Promena-
de besteht der Bedarf einer Anbindung 
des Standorts Oberstadt an den Busver-
kehr. Durch die rechtlichen Änderungen 
und den damit verbundenen Wegfall der 

Ganztagesschule am Standort Promena-
de hat sich dieser Bedarf zusätzlich ver-
stärkt. Dieser Bedarf kann nun gedeckt 
werden. 
Durch eine Kostenanpassung der RAB 
zum 01.04.2014 sind die Kosten für die 
Stadt zur Durchführung dieses Schü-
lerverkehrs deutlich gestiegen. Der Zu-
schussbedarf hat sich dadurch von etwa 
80 auf rund 90 Prozent erhöht. Die An-
passung der Fahrpreise war dadurch not-
wendig geworden. Der Fahrpreis wurde 
seitens der Stadt zuletzt 1994 erhöht.

Text und Bild: Barbara Müller
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fAchstelle Be/Vhs

Fortbildungsangebot für engagierte
Mit dem „Ehrenamts-
bonus“ bietet die 
Stadt die Möglich-
keit, einen Zuschuss 
in Höhe von 50% 
der Kursgebühren 
zu beantragen.

In Zusammenarbeit 
mit der VHS Wein-
garten ist ein Fort-
bildungsprogramm 
für bürgerschaft-
lich Engagierte 
entstanden. Die 
Stadt Weingarten 
bietet die Mög-

lichkeit, einen 
Zuschuss in Höhe von 50% der Kursge-

bühren zu beantragen. Den so genannten 
„Ehrenamtsbonus“ erhalten Engagier-
te, wenn sie sich seit mindestens einem 
Jahr in Weingarten in Selbsthilfegruppen, 
bürgerschaftlichen Initiativen, Famili-
entreffs, Vereinen usw. bürgerschaftlich 
engagieren. Der Flyer mit allen wichti-
gen Informationen liegt an öffentlichen 
Stellen aus und kann über die Homepage 
www.weingarten-weiterdenken.de einge-
sehen werden. 
So erhalten Sie den Ehrenamtsbonus:
• Antragsformular im Flyer ausfüllen und 
ins Rathaus zurücksenden
• Sie erhalten eine Nachricht, ob der 
Bonus ausbezahlt werden kann (nur be-
grenztes Budget)
• Sie melden sich zum Kurs an und bezah-
len Sie den Kurs bei der VHS Weingarten. 

• Bitten Sie nach dem Kurs bei der VHS 
Weingarten um eine Teilnahmebestäti-
gung. 
• Teilnahmebestätigung mit Ihrer Bank-
verbindung einreichen: Fachstelle für 
Bürgerschaftliches Engagement & Bür-
gerbeteiligung. 
• Der Ehrenamtsbonus wird dann auf Ihr 
Konto überwiesen.

Kontakt für Rückfragen: 
Jasmin Bisanz, Fachstelle Bürger-
schaftliches Engagement und Bür-
gerbeteiligung, Tel.: 0751 / 405-252, 
j.bisanz@weingarten-online.de.

Text: Jasmin Bisanz
Grafik: Stadt Weingarten

humAN tABle soccer Bei der 15. KiNderolympiAde

Fußball mal anders -  
Kickerturnier für 12- bis 14-Jährige
Am Samstag, den 27. September, fin-
det zum 15. Mal die Kinderolympiade 
statt. Anlässlich des Jubiläums wird im 
Stadtgarten ein Human Table Soccer 
Turnier für 12- bis 14-Jährige veran-
staltet - gesponsert von Sport Grimm. 
Dazu hat sich die Weingarten.IN Stadt-
marketing GmbH das Team Jugendar-
beit ins Boot geholt, um gemeinsam mit 
der Kindersportschule Weingarten und 
der Jugendsportschule Weingarten-
Ravensburg dieses Event zu planen.

Human Table Soccer ist die überdimensi-
onale Version des bekannten Tischkickers 
und wird auf einem 10 x 5 m großen Fuß-
ballfeld gespielt. Lebende Spieler erset-
zen dabei die Kickerfiguren. Die Mann-
schaften bestehen aus 5 Mitspielern (1x 
Torwart / 2x Abwehr / 2x Angriff) und 
dürfen gerne geschlechterübergreifend 
besetzt werden. Die Herausforderung 
beim HTS ist, dass die Feldspieler sich 
nur seitlich bewegen können und dies 

auch nur gemeinsam mit ihrem jeweili-
gen Spielpartner.
Es wird eine Gruppenphase geben und im 
Anschluss K.O.-Runden und Finale. Für 
tolle Sachpreise ist gesorgt. Das Turnier 
beginnt um 9 Uhr.

Anmeldung:
Die Teams können sich ab sofort beim 
Team Jugendarbeit anmelden. Über 
kontakt@team-jugendarbeit-wgt.de, 
via Nachricht bei facebook.com/team-
jugendarbeit.weingarten oder unter 
Tel. 0751 / 44 660. Natürlich kann man 
auch direkt im Haus der Familie (Lieb-
frauenstraße 24) vorbeikommen und 
sich dort anmelden. Für die Anmel-
dung benötigen wir den Teamnamen 
und die Vornamen der 5 Mitglieder.

Text und Grafik: Team Jugendarbeit 
Weingarten / Stadtmarketing
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weiNgArteNs früherer oBerBürgermeister feiert 
70. geBurtstAg

Sonniges treffen mit  
Gerd Gerber im Schlössle-Garten
Offizielle Rückblicke auf die 16 Jahre als Stadtoberhaupt gab es bei dem Stell-
dichein der Stadt für Gerd Gerber auch - aber im Mittelpunkt standen Begegnun-
gen und Wiedersehen.

Den Schlössle-Garten haben alle Gäste 
für den richtigen Ort befunden, um mit 
Gerd Gerber Geburtstag zu feiern, zumal 
der Sommerabend geradezu dazu einlud. 
Denn vielleicht stellt die 2002 vollendete 
Umwidmung des Schlössles vom staat-
lichen Behördenbau an der Peripherie 
zum Sitz des Stadtmuseums und zum 
stimmungsvollen Veranstaltungsort im 
Eigentum der Kommune einen ganz be-
sonderen Höhepunkt der beiden Amtszei-
ten Gerbers dar: Eine einmalige Chance 
erkennend, hatte Gerber die Initiative er-
griffen und Rat, Verwaltung und Bürger-
schaft überzeugt. Vom Landratsamt als 
Erster Landesbeamter kommend, hat Ger-
ber 1992 die Nachfolge von Rolf Gerich 
angetreten und 2008 dann - 64-jährig auf 
eine erneute Kandidatur verzichtend - das 
Amt des Oberbürgermeisters an Markus 
Ewald abgegeben. Auf eine groß dimen-
sionierte Feier wollte Gerber verzichten, 
freute sich aber über ein Treffen mit Weg-
gefährten aus Verwaltung, Gemeinderat 
und Vereinen. Umrahmt vom Karbat-
schen-Einschnellen einiger Plätzler – 

auch Geber bewies dabei noch seine Fer-
tigkeit – und klassischem Gitarrenspiel 
ging OB Ewald in seiner Laudatio auf 
Wegmarken der Ära Gerber ein, die nicht 
zuletzt von großen Investitions-Projekten 
geprägt war. Hierzu zählen beispielsweise 
die Fortsetzung der Altstadtsanierung, die 
Neugestaltung des Stadtgartens, die Ein-
richtung des Museums für Klosterkultur, 
die Modernisierung des Alamannenmu-
seums sowie die große Herausforderung 
durch die Neunutzung der vormaligen 
Kasernengelände - und nicht zuletzt eben 
die Chance mit dem Schlössle. In seiner 
Dankadresse würdigte Gerber nicht zu-
letzt die Zusammenarbeit mit den vielen 
Weggefährten. Bevor es in den gemütli-
chen Teil überging, ging Jürgen Hohl in 
einem Grußwort auf die in Weingarten 
durchaus bekannte Schlitzohrigkeit Ger-
bers ein, und einige aktive und ehemalige 
Ratsmitglieder fanden sich zu einem fast 
einstimmigen Ständchen zusammen.

Text: Christoph Stehle
Bild: Reiner Jakubek

fAsNetsmuseum  
der plätzlerzuNft

Fasnetsbutza-
rössle

Die originellste und am längsten be-
legte Figur der Weingartener Fasnet ist 
das Fasnetsbutzarössle. Bis in das Jahr 
1825 lässt es sich zurückverfolgen, als 
der Zimmermann Sterk der Reiter war. 
Das Rössle trat als Fastnachtslader auf 
und sammelte mit seinen Sprüchen 
Lebensmittel. Über 100 Jahre wurde 
das Rössle innerhalb der Familie Sterk 
weitergegeben. Das im Museum aus-
gestellte Rössle stammt aus der Zeit 
um 1890/1900 und wurde von den 
Nachkommen des ersten belegbaren 
Rösslereiters getragen. Ausführliche 
Informationen zur närrischen Famili-
engeschichte der Rössle und ihrer Rei-
ter gibt es in der demnächst erschei-
nenden Ausgabe der Weingartener 
Museumsblättle.

Fasnetsmuseum der Plätzlerzunft
Am Vorderochsen 3
88250 Weingarten
museum@plaetzlerzunft.de
Öffnungszeiten: Sonn- und 
Feiertage 13.30 bis 17 Uhr
Sonderöffnungszeiten und  
Führungen auf Anfrage unter:  
0751 / 2022066

Text und Bild: Andreas Reutter
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festspielrätsel 2014

Kennen Sie Mozart? Gewinnen Sie Amadeus!
Auch zur Spielzeit 2014 steuert der 
Förderverein der Klosterfestspiele wie-
der ein Rätsel zum Festspielgeschehen 
bei. Zu gewinnen gibt es Freikarten für 
die Begegnung mit „Amadeus“, dem 
musikalischen Wunderknaben, bevor 
er – angeblich von seinem Widersacher 
Antonio Salieri gemeuchelt – im Klos-
terhof mit Blick auf die Basilika seinen 
letzten Atemzug macht.

Beantworten Sie folgende Fragen und 
bilden Sie aus den in die richtige Rei-
henfolge gebrachten Lösungsbuchstaben 
den Namen einer Person, die in Mozarts 
Leben eine wichtige Rolle spielte und die 
Sie dann, falls Sie das Rätsel lösen und 
Losglück haben, auf der Festspielbühne 
erleben. 
Ihre Lösung schicken Sie bitte bis 31. Juli 
an folgende Adresse: Rathaus, Geschäfts-
stelle der Klosterfestspiele, Kirchstraße 
1, 88250 Weingarten. Gerne können Sie 
uns Ihre Lösung auch per Fax an 0751 
/ 405-5113 oder Mail an r.beck@wein-
garten-online.de übermitteln. Unter den 
richtigen Lösungen verlosen wir drei Ge-
winner, die jeweils Freikarten erhalten.

Text:  Prof. Reinhold Schmid /  
Rainer Beck

welfeNfest: dANK AN speNder

Herzlichen Dank!
Die Welfenfestkommission 
Weingarten e.V. bedankt sich 
recht herzlich bei allen Spendern, denn 
ohne ihre Unterstützung wäre es nicht 
möglich, die seit Jahrzehnte lange Tra-
dition fortzuführen und neue Festwägen 
und Kostüme für den Festzug zu schaffen. 
Das Welfenfest baut auf eine 250-jährige 
Tradition und zählt zu den wichtigsten 
gesellschaftlichen Ereignissen in unserer 
Stadt. Machen Sie auch weiter mit und 
bleiben Sie dem Welfenfest treu.

Text: Sandra König
Bild: Reiner Jakubek
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ABoNNemeNt der weiNgArteNer spielzeit 2014/2015

Die eierlegende Wollmilchsau
Wieder haben die Stamm-Abonnenten zu Hunderten zugegriffen, seit das ge-
mischte Abo der neuen Spielzeit verkauft wird. Es ist und bleibt eines der erfolg-
reichsten seiner Art in Süddeutschland. Aber es gibt noch gute Abonnement-Plät-
ze für dieses beliebte Programm - und gute Gründe, zuzugreifen.

In der Weingartener Spielzeit werden 
zwei Abonnements angeboten. Zum ei-
nen das Konzert-Abo, das in einer der 
nächsten WiB-Ausgaben vorgestellt wird 
und das sogenannte gemischte 7er-Abo. 
Letzteres gibt es schon seit vielen Jahren 
in Weingarten und ist äußerst erfolgreich. 
Mit diesem Abonnement erwirbt man sie-
ben Karten für Veranstaltungen aus den 
Bereichen Theater, Konzert, Musikthea-
ter und Tanz im Paket, die alle im Kul-
tur- und Kongresszentrum stattfinden. Es 
gibt dabei keine Wahlmöglichkeiten, da-
für aber einen festen Platz für alle sieben 
Veranstaltungen und natürlich eine schö-
ne Preisermäßigung. 
Das Abo beginnt in der kommenden 
Spielzeit mit dem Musical über die Ge-
schichte des Plattenlabels MOTOWN. In 
den USA ist es zurzeit eines der erfolg-
reichsten Produktionen; kein Wunder, 
denn hier können wir wieder die Stars aus 
den 1960ern erleben mit Hits wie „Stop! 
In the Name of Love“ und „Never can say 
goodbye“. Weiter geht es mit dem Schau-
spiel „Ein Volksfeind“ von Henrik Ibsen, 
das vom Landestheater Tübingen produ-
ziert wird. Alle Theateraufführungen im 
Abo werden um 19 Uhr von Professor 
Reinhold Schmid fachkundig und gleich-
zeitig unterhaltsam eingeführt, auch dies 
immer sehr gefragt und beliebt. 
Bei „Folklore!“ zeigt die Deutsche Tanz-
kompanie dann am 12.12., was zeitge-
nössisches Tanztheater mit Folklore ver-
bindet. So viel sei schon einmal verraten: 
mehr als man im ersten Moment erwarten 
könnte. Im Januar kommt mit „Volpone“ 
ein sehr alter Klassiker auf die Bühne, 
in einer Bearbeitung von Stefan Zweig. 
Es geht um die Macht des Geldes und 
die Gier danach. Also ein zeitloses und 
aktuelles Thema. Ein Klassiker neueren 
Datums wird von der Badischen Landes-
bühne Bruchsal produziert. Es handelt 
sich um den Roman „Homo Faber“ von 
Max Frisch in einer Bühneneinrichtung 
des Regisseurs Carsten Ramm. Als Ab-

itur-Sternchen-Thema auch interessant 
für jüngeres Publikum. Und dann erwar-
tet uns ein ganz wunderbares Konzert 
mit der Württembergischen Philharmo-
nie Reutlingen und dem renommierten 
amerikanischen Pianisten Tzimon Barto. 
Auf dem Programm stehen u. a. das Kla-
vierkonzert Nr. 2 von Franz Liszt und die 
gefühlvolle und schöne Musik der „Fon-
tane die Roma“ von Ottorino Respighi. 
Dirigent dieses Konzertes ist der italie-
nische Respighi-Spezialist Francesco La 
Vecchia. 
Ein guter Schluss ziert alles. In unserem 
Fall eine Oper im Rahmen des Bodensee-
festivals, das sich in 2015 der tschechi-
schen Musik widmet. Mit der Smetana-
Oper „Die 
v e r k a u f -
te Braut“ 
kommt die 
tschechische 
Nationaloper 
schlechthin 
auf unsere 
Bühne. In 
ihrer eige-
nen Original-
sprache (mit 
d e u t s c h e n 
Über t i t e ln ) 
führen die 
Tschechische 
Oper Prag in 
Ko p r o d u k -
tion mit der 
Oper Libe-
rec eine der 
beliebtesten 
Opern auf. 
Und wem der 
Musikanteil 
im 7er-Abo 
zu gering er-
scheint, der 
kann noch 
mit dem Kon-
zert des Frei-

burger Barockorchesters ein internatio-
nales Spitzenensemble erleben und sein 
Abonnement auf acht Veranstaltungen 
erweitern. Bach und Vivaldi stehen für 
beste barocke „Gemüthsergötzung“.
Das ist doch nun wirklich ein abwechs-
lungsreiches Programm im Weingarten-
er gemischten Abonnement aus Theater, 
Musical, Tanz, Konzert und Oper. Und 
das nicht nur in überzeugender Qualität, 
sondern auch von hohem Unterhaltungs-
wert: eben eine eierlegende Wollmilch-
sau.
Abonnements erhalten Sie im Amt für 
Kultur und Tourismus am Münsterplatz 1 
oder telefonisch unter der Nummer 0751 
/ 405-289. Wir freuen uns schon alle auf 
unsere eigenen Veranstaltungen und ganz 
besonders freuen wir uns auf Sie!

Text: Peter Hellmig
Plakat: Stadt Weingarten
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Satzung über die förmliche Festlegung  
der 3. erweiterung des Sanierungsgebiets „Innenstadt VI“

InFORMAtIOnen
Amtliche Bekanntmachungen

Aufgrund § 142, Abs. 1 bis 3 des Baugesetzbuches (BauGB) 
und § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) jeweils in der derzeit gültigen Fassung hat der 
Gemeinderat der Stadt Weingarten folgende Satzung zur 3. 
Erweiterung des Sanierungsgebietes „Innenstadt VI“ am 
30.06.2014 beschlossen:

§ 1
Mit Beschluss vom 11. Oktober 2004 (ortsüblich bekannt ge-
macht am 26.11.2004) hat der Gemeinderat der Stadt Wein-
garten die Sanierungssatzung für das Gebiet „Innenstadt VI“ 
beschlossen. 
Mit Beschluss vom 11.04.2005 (ortsüblich bekannt gemacht 
am 29.04.2005) hat der Gemeinderat der Stadt Weingarten die 
Sanierungssatzung für die 1. Erweiterung des Gebietes „In-
nenstadt VI“ beschlossen.
Mit Beschluss vom 12.10.2009 (ortsüblich bekanntgemacht 
am 16.10.2009) hat der Gemeinderat der Stadt Weingarten die 
Sanierungssatzung für die 2. Erweiterung des Gebietes „In-
nenstadt VI“ beschlossen. 
Mit Beschluss vom 14.10.2013 (ortsüblich bekanntgemacht 
am 15.11.2013) hat der Gemeinderat der Stadt Weingarten 
die Aufhebung der Sanierungssatzung für einen Teilbereich 
an der Ravensburger Straße und Burachstraße beschlossen.
Das Sanierungsgebiet „Innenstadt VI“ wird mit dieser 3. Er-
weiterung um folgende Grundstücke erweitert:

1. Flurstück 222/5 (Scherzachstr. 34)
2. Flurstück 549/2 – Teilfläche mit einem Messgehalt von 

ca. 408 m² (Kirchstraße)

Die genaue Abgrenzung des Sanierungsgebiets mit der Er-
weiterung (grau unterlegt) ist aus dem Lageplan der Stadt 
Weingarten vom 16.05.2014 im Maßstab 1 : 2.500 ersichtlich. 
Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2
Sämtliche Rechtsauswirkungen der bestehenden und derzeit 
aktuell gültigen Sanierungssatzung gelten auch für die in § 1 
dargestellten Erweiterungsgrundstücke.

§ 3
Die Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer Be-
kanntmachung rechtsverbindlich.
Der Geltungsbereich der förmlich festgelegten Erweiterung 
des Sanierungsgebiets "Innenstadt VI" ist im nachstehend ab-
gebildeten Teilbereich des Lageplans mit einer gestrichelten 
Bandierung umrandet dargestellt.

Hinweis:
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1, Satz 1 Nr. 1 und 2 des 
Baugesetzbuches (BauGB) bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung sind unbe-
achtlich, wenn die Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften nicht schriftlich innerhalb von 1 Jahr seit dieser 
Bekanntmachung gegenüber der Stadt Weingarten geltend 
gemacht worden sind (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
von aufgrund der GemO ergangener Bestimmungen beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung dieser Satzung schriftlich gegenüber der Stadt 
Weingarten geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist.

Amtliche 
Bekanntmachung

Fortsetzung auf Seite 11
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Mit der Geltendmachung ist der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.
Die o. g. Satzung wird bei der Stadt-
verwaltung Weingarten, Amtshaus 
(Kirchstr. 2) 2. OG, Zimmer 20a, 
während den bei der Stadt üblichen 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten; über den Inhalt wird 
auf Verlangen Auskunft gegeben.

Weingarten, den 25.07.2014
Dezernat II 
(gez.) Werckshagen

Amtliche 
Bekanntmachung

Bebauungsplan / örtliche Bauvorschriften 
'Obere Halde,  

Änderung Hölderlinstraße'
- Inkrafttreten -

Der o.g. Bebauungsplan und die gleichnamigen örtlichen Bauvorschriften wurden 
gemäß § 10 Abs.1 + 2 Baugesetzbuch (BauGB) vom Gemeinderat in öffentlicher 
Sitzung am 09.07.2014 als Satzung beschlossen. Mit dieser Bekanntmachung 
treten der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft. 
Maßgebend für den Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften ist der vom 
Stadtplanungsamt gefertigte Lageplan M 1:500 mit Zeichenerklärung und Begrün-
dung vom 09.05.2014, sowie Textteil vom 09.07.2014.

Hinweis:
Der Bebauungsplan und die dazu gehörenden örtlichen Bauvorschriften mit Be-
gründung werden beim Stadtplanungsamt Weingarten, Amtshaus (Kirchstr. 2), 2. 
OG, Zi. 23 während den bei der Stadt üblichen Dienststunden zu jedermanns Ein-
sicht bereitgehalten; über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Die Unterlagen können auch im Internet unter www.weingarten-online.de, 
Weingarten aktuell eingesehen werden.

Gesetzliche Wirksamkeitsvoraussetzungen:
Unbeachtlich werden:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens und Formvorschriften;
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans;
3. nach § 214 Abs.3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs;
wenn sie nicht schriftlich innerhalb von zwei Jahren seit dieser Bekanntmachung 
geltend gemacht worden sind.

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, 
ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die 
fristgemäße schriftliche Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und die 
örtlichen Bauvorschriften und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder von auf 
Grund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften ist nach § 4 Abs. 4 GemO in 
dem dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend gemacht worden ist.
Die Verletzungen sind schriftlich gegenüber der Stadt geltend zu machen.

Weingarten, den 25.07.2014
Dezernat II (gez.) Werckshagen
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Die Stadtverwaltung informiert

Weingarten für das großzügige Sponso-
ring bedanken. Ein großes Dankeschön 
geht auch an lichtgraudsgn für die tolle 
Zusammenarbeit.
In der nächsten Ausgabe von "Weingarten 

im Blick" werden wir ausführlich über 
die verschiedenen Programmpunkte wäh-
rend des Events berichten. 

Text: Sarah Schnetz

fuNdAmt

Fundsachen
Im Fundamt der Stadt Weingarten 
wurden folgende Fundgegenstände ab-
gegeben:

1 Handy, 1 Digitalkamera, 1 Notenstän-
der sowie verschiedene Schlüssel und 
Kleinigkeiten. Die Fundsachen können in 
der Infothek im Rathaus, Kirchstraße 1, 
in Weingarten abgeholt werden.

Text: Alica Freitag

JugeNdgemeiNderAt

Sommer-Jam 2014 in 
den Startlöchern
Am 02. August findet im Stadtgarten 
von 09 bis 18 Uhr das Sommer Jam 
2014 statt. Die Stadt Weingarten ver-
anstaltet gemeinsam mit lichtgraudsgn 
und dem Verlag Straubinger das Event 
rund um die Neugestaltung der Unter-
führung am Charlottenplatz mit Graf-
fitis.

Bereits am Freitag zuvor, 01.08., wird 
ein Team aus Graffitikünstlern um Phil 
Drewes von lichtgraudsgn den Abgang 
in die Unterführung vom Stadtgarten aus 
neugestalten. Zeitgleich werden die Ge-
winner des Skizzenwettbewerbs in einem 
Workshop im Haus der Familie sich vor-
bereiten bei dem rechtliche Grundlagen 
und Graffiti-Skills vermittelt werden. 
Am Samstag beginnt dann das Event: 
Während die Workshopteilnehmer ihre 
Skizzen auf spezielle Platten sprühen und 
die Künstler weiter in der Unterführung 
arbeiten, wird es im Stadtgarten ein bun-
tes Rahmenprogramm geben. Musika-
lisch werden beispielsweise DJs an den 
Turntables auflegen, tänzerisch werden 
Breakdancer für Unterhaltung sorgen. 
Auch für Verpflegung ist während des 
ganzen Tages gesorgt: ein Essensstand 
mit reichhaltigem Angebot sowie ein 
Getränkestand des Jugendgemeinderats 
Weingarten werden aufgebaut und auch 
das Café am Stadtgarten hat seine Pforten 
geöffnet. 
Wir freuen uns auf alle Interessierten 
und möchten uns herzlichst bei dem Ver-
lag Straubinger sowie bei der Volksbank 

schul- uNd sportAmt

erweiterung der Schulbuslinie  
"Vorderer Ochsen"
Ab dem 15.09.2014 wird die Städtische 
Schulbuslinie beginnend an der Vintsch-
gaustraße bis zur Schule am Martins-
berg, Standort Oberstadt (Bushaltestelle 
Longinusbrunnen) erweitert. Durch die 
Anbindung besteht nun insbesondere 
für Schüler, welche der Schule am Mar-
tinsberg angehören, die Option auf den 
Schulbus umsteigen zu können. Schüler 
sowie auch Eltern profitieren somit nicht 

nur von einer Erleichterung, wenn es um 
die Frage geht: "Wie kommt mein Kind 
sicher zur Schule?" sondern auch von ei-
ner Möglichkeit, eigene Fahrzeiten mit 
dem Auto einzusparen und die Kinder 
über den Städtischen Schulbus zur Schu-
le befördern zu können. Die Fahrzeiten 
entnehmen Sie bitte folgendem Fahrplan:
Fahrzeiten Städtische Schulbuslinie 
"Vorderer Ochsen"

Die Preise betragen ab dem neuen Schul-
jahr 12,00 € für eine Monatskarte und 4,00 
€ für eine Zehnerkarte. Bereits erworbene 
Zehnerkarten können noch bis spätestens 
zum 30.11.2014 genutzt werden.
Bitte beachten Sie: Im Städtischen Schul-
bus können keine Fahrkarten erworben 
werden. Diese können Sie im jeweiligen 

Sekretariat der Schule kaufen, welche 
Ihr Kind besucht. Es können nur Kinder 
befördert werden, welche einen gültigen 
Fahrschein besitzen. Für Rückfragen 
steht Ihnen das jeweilige Schulsekretariat 
oder die Stadt Weingarten unter der Tel.: 
0751 405243 zur Verfügung.
Text: Alexandra Weissenberg

Amt für Kultur- uNd tourismus

Finissage
Zur Finissage am Sonntag, 27. Juli, 
um 11 Uhr bietet Prof. Gerold Kaiser 
eine Führung durch die Ausstellung 
mit Diskussionsrunde über Sinn und 
Zweck einer städtischen Kunstsamm-
lung an.

Die Ausstellung "Neuerwerbungen der 
Kornhausgalerie Weingarten 2002 – 

2014" zeigt noch bis 27. Juli Fotografie 
und Malerei aus der städtischen Kunst-
sammlung. Die Arbeiten wurden von den 
Künstlerinnen und Künstlern erworben, 
die in der Kornhausgalerie eine Ausstel-
lung hatten. Es sind Arbeiten, die ihre in-
dividuelle künstlerische Ausdrucksweise 
repräsentieren und charakteristisch für ihr 
Werk sind. Darüber hinaus sind es auch 
kulturhistorische Dokumente, denn sie 
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zeigen die Entwicklung und Kontinuität 
der Ausstellungstätigkeit in der städti-
schen Galerie.
Es werden Arbeiten von Sonja Alhäuser, 
Thom Barth, Oliver Christmann, Bruno 
Demattio, Carin Drechsler-Marx, Alb-
recht Fendrich, Romain Finke, Ferdinand 
Joesten, Gerold Kaiser, Ursula Kaiser, 
Doris Knapp, Dieter Konsek, Bodo Kraft, 
Kathrin Landa, Christine Leins, Christa 
Näher, Roland Ranz, Sigrun C. Schle-
heck, Werner Stuhler, Martin Tag, Edith 
Tar, Kees Tillema, Nikolaus Walter und 
Rolf Weiss gezeigt. 

Neuerwerbungen der Kornhausgalerie 
Weingarten 2002 – 2014 Fotografie 
und Malerei Ausstellung bis 27. Juli 
2014 geöffnet Mi – Sa 14-17 Uhr, 
So 10-12 Uhr und 14-17 Uhr

Text: Kostadinka Malakova
Bild: Ferdinand Joesten

Aus dem Gemeinderat

geschäftsstelle  
des gemeiNderAtes

Bericht aus dem  
Gemeinderat
Am vergangenen Montag, den 21. Juli, 
hat der Gemeinderat getagt. Die wich-
tigsten Informationen und Beschlüs-
se haben wir nachfolgend sowie im 
Hauptteil auf den Seiten 1 bis 6 für Sie 
zusammengestellt.

Verpflichtung der am 25.05.2014 gewähl-
ten Gemeinderatsmitglieder
Oberbürgermeister Ewald verpflichte-
te Stadträtin Birgit Ewert und Stadträtin 
Hülya Gürses für die neue Legislaturperi-
ode zu Beginn der Sitzung, da beide Mit-
glieder bei der konstituierenden Sitzung 
verhindert waren. 

Bekanntgabe: Förderung KBZO – Kuen-
straße 

Oberbürgermeister Ewald berichtet, dass 
das KBZO Fördermittel in Höhe von fast 
einer Million Euro für den Bau von Woh-
nungen in der Kuenstraße erhalten habe. 
Der Kommunalverband für Jugend und 
Soziales fördert den Bau mit ca. 747.000 
€, die Aktion Mensch mit ca. 120.000 €.

Bekanntgabe: Fortbildungsprogramm für 
Bürgerschaftlich Engagierte in Weingar-
ten
Die Stadt Weingarten und die Volks-
hochschule Weingarten bieten Kurse für 
Bürgerschaftlich Engagierte an. Das Pro-
gramm wird an allen öffentlichen Stellen 
ausgelegt. Jasmin Bisanz von der Fach-
stelle für Bürgerschaftliches Engage-
ment & Bürgerbeteiligung steht Ihnen bei 
Rückfragen gerne zur Verfügung. Mehr 
Informationen finden Sie auf Seite 6.

Bekanntgabe: Anpassung der Essensprei-
se im Schuljahr 2014/2015
Bisher wird pro Mittagessen ein Entgelt 
in Höhe von 3,20 € berechnet. Dieser Be-
trag entspricht den Kosten, die der Cate-
rer der Stadt in Rechnung stellt. Aufgrund 
von Preissteigerungen hat der Caterer 
angekündigt, dass er ab dem nächsten 
Schuljahr ein Entgelt in Höhe von 3,30 € 
in Rechnung stellen wird. Somit wird das 
Mittagessen ab dem nächsten Schuljahr 
10 Cent mehr kosten. Die Eltern werden 
von den Schulleitern noch vor den Ferien 
im Rahmen eines Elternbriefs darüber in-
formiert.

Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse
Oberbürgermeister Ewald informiert 
darüber, dass der Gemeinderat einstim-
mig beschlossen habe, den Auftrag für 
die Stromlieferung vom 01.01.2015 bis 
31.12.2016 an den wirtschaftlichsten Bie-
ter, in diesem Fall an die TWS, zu verge-
ben. Der Ökostromanteil liegt bei 100%.

Wahl: Besetzung der Beigeordnetenstelle / 
Öffentliche Bewerbervorstellung mit Wahl
Insgesamt sind elf Bewerbungen bei der 
Stadt Weingarten für die Beigeordneten-
stelle eingegangen. Aus diesem Kreis hat 
der Geschäftsausschuss des Gemeinde-
rats fünf Bewerberinnen und Bewerber 
ausgewählt, die sich alle in den Fraktio-
nen persönlich vorgestellt haben. 
Alexander Geiger, Wolfgang Hempfling 
und Monika Ludy-Wagner stellten sich 
der Wahl im Gemeinderat. Alexander 
Geiger setzte sich im zweiten Wahlgang 
mit 15 Stimmen gegen Monika Ludy-

Wagner (10 Stimmen) durch. Einen aus-
führlichen Bericht finden Sie auf unserer 
Titelseite.

Wahl von Mitgliedern des Gemeinderats 
in Ausschüsse und Beiräte sowie in ande-
re Gremien und für ehrenamtliche Tätig-
keiten
Nach den Kommunalwahlen hat der neu 
gebildete Gemeinderat seine Ausschüsse 
und Beiräte im Zuge der Einigung neu 
besetzt. 

Besetzung der Fachbereiche 2 und 3 / 
Wahl der Bewerber
Im Zuge der Neubesetzung der Beigeord-
netenstelle werden die Geschäftsbereiche 
der Stadtverwaltung neu zugeordnet. Die 
Leitungen des Fachbereichs 2 (Gesell-
schaft, Bildung und Soziales) und des 
Fachbereichs 3 (Finanzen, Beteiligungen 
und Eigenbetriebe) sind neu besetzt wor-
den: Rainer Beck, bisheriger Amtsleiter 
des Büro Oberbürgermeister, und Mi-
chael Sonntag, bisheriger Amtsleiter der 
Stadtkämmerei, wurden vom Gemeinde-
rat zu Fachbereichsleitern bestellt (siehe 
Bericht Seite 2).

Beschluss: Grundschule Talschule – Ein-
richtung einer weiteren Hortgruppe ab 
dem Schuljahr 2014 / 2015
Die Talschule hat aufgrund der hohen 
Nachfrage einen Antrag auf die Schaf-
fung einer weiteren Hortgruppe gestellt. 
Der Gemeinderat hat diesem Antrag mit 
großer Mehrheit zugestimmt. Ab dem 
Schuljahr 2014/2015 gibt es somit insge-
samt fünf Hortgruppen an der Talschule 
(siehe Seite 5). 

Beschluss: Schulbuslinie "Vorderer 
Ochsen", Anpassung der Fahrpreise und 
Anbindung der Schule am Martinsberg, 
Standort Oberstadt
Die RAB hat die Preise für die Schul-
buslinie "Vorderer Ochsen" erhöht. Der 
Zuschussbedarf der Stadt hätte sich von 
80% auf 90% erhöht. Um den bisheri-
gen Zuschussbedarf von 80% wieder zu 
erreichen hat der Gemeinderat mehrheit-
lich beschlossen, die Fahrpreise ab dem 
Schuljahr 2014/2015 von 7,50 € auf 12 € 
(Monatskarte) und von 2,50 € auf 4,00 € 
(Zehnerkarte) zu erhöhen. Die städtische 
Schulbuslinie wird im Zuge dessen bis 
zum Standort Oberstadt der Schule am 
Martinsberg erweitert (siehe Seite 5).

Beschluss: Genehmigung der über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben 2013
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Der Gemeinderat hat mehrheitlich der 
Genehmigung der über- und außerplan-
mäßigen Ausgaben des Rechnungsjahres 
2013 zugestimmt. Die Deckung dieser 
Ausgaben ist durch weniger Ausgaben 
bzw. Mehreinnahmen an anderer Stelle 
gewährleistet. Der Nachweis erfolgt im 
Rahmen des Rechnungsabschlusses, der 
dem Gemeinderat nach Fertigstellung 
vorgelegt wird. 

Beschluss: Annahme von Spenden, 
Schenkungen und Zuwendungen im Jahr 
2013
Der Gemeinderat hat die eingenomme-
nen Spenden, Schenkungen und Zuwen-
dungen der Stadt Weingarten in Höhe von 
insgesamt ca. 47.000 € angenommen.

Information: Nutzungen Münsterplatz – 
Ergebnisse der Befragung 
Jasmin Bisanz, Fachstelle für Bürger-
schaftliches Engagement & Bürgerbetei-
ligung, und Meike Wendt, Geschäftsfüh-
rerin der Weingarten.IN Stadtmarketing 
GmbH, haben die Ergebnisse der Befra-
gung vorgestellt. Insgesamt 40 Akteure 

haben den Fragebogen beantwortet. Nach 
der Vorstellung der Ergebnisse sieht das 
weitere Verfahren eine breit angelegte 
Bürgerbeteiligung vor. Die Impulse der 
Nutzer sowie die Ergebnisse aus dem 
Stadtentwicklungsprogramm STEP 2020 
sollen konkretisiert und ggf. um neue 
Impulse ergänzt werden. Da Kinder und 
Jugendliche erfahrungsgemäß nicht an 
den "klassischen" Beteiligungsformaten 
teilnehmen, wird in Zusammenarbeit mit 
dem Team Jugendarbeit und dem Jugend-
gemeinderat eine eigene Veranstaltung 
entwickelt. Die Ergebnisse werden zu-
sammengeführt und im Herbst / Winter 
2014 im Gemeinderat vorgestellt (siehe 
Seite 4). 

Information über den Stand der Kas-
senkredite, 2. Quartal 2014
Die Hauptsatzung sieht vor, dass der Ge-
meinderat vierteljährlich über den Stand 
der aufgenommenen Kassenkredite in-
formiert wird. Laut Haushaltssatzung 
ist die Stadt Weingarten ermächtigt, im 
Jahr 2014 Kassenkredite in Höhe von 14 
Millionen Euro aufzunehmen. Bis zum 

30.06.2014 hat die Stadt Weingarten Kas-
senkredite in Höhe von 6 Millionen Euro 
aufgenommen. 

Beschluss: Feststellung der Jahresrech-
nung des Eigenbetriebes "Abwasserbe-
seitigung der Stadt Weingarten 2011"
Der Gemeinderat hat mehrheitlich den 
Jahresabschluss 2011 festgestellt und der 
Behandlung des Jahresgewinns sowie 
der Entlastung der Betriebsleitung zuge-
stimmt. 

Verabschiedung von Herrn Walter 
Kuon, Amtsleiter Stadtplanungsamt
Herr Kuon, der Amtsleiter des Stadtpla-
nungsamts, wird Ende August aus dem 
Dienst der Stadt Weingarten ausschei-
den. Oberbürgermeister Ewald, Stadt-
rat Schick in seiner Funktion als erster 
ehrenamtlicher Stellvertreter und der 
Personalratsvorsitzende, Ernst Wagner, 
würdigten die zahlreichen Verdienste von 
Herrn Kuon. Einen ausführlichen Bericht 
hierzu finden Sie auf Seite 3. 

Text: Sarah Schnetz

KIRCHE IM BLICK

Geistliches Wort

Achtsamkeit
Ich fahre mit dem Fahrrad auf dem 
Öschweg zur Arbeit. Mein Kopf ist 
voll mit Gedanken, Terminen, Sorgen. 
Er ist besetzt und schwer. Da erinne-
re ich mich an die Achtsamkeit, dar-
an, dass ich sie doch einüben wollte: 
im Hier und Jetzt sein! Die Dinge und 
Menschen um mich und mich selbst 
bewusst wahrnehmen, aufmerksam 
sein, aber nicht bewerten. 

Wenn das so einfach ginge. Aber ich ver-
suche, mich darauf einzulassen.
Ich sehe den weiten Himmel, ein Wol-
kengebilde, durch das die Sonne ihr Licht 
sendet, glänzende Strahlen auf grauem 
Grund. Ein Kornfeld an meiner Seite, 
Mohn mitten im Korn, ein Bild wie auf 
einer Postkarte… Ich höre die Vögel 
zwitschern, eine Krähe fliegt in schnel-
lem Flug krächzend in den Baum.
Ich spüre mein Fahrrad unter mir, die 
Bewegung meiner Beine, das Spiel der 

Muskeln.
Doch schon haben mich die schweren 
Gedanken wieder, die in meinem Kopf 
ihr Unwesen treiben wie ein Bienen-
schwarm. 
Oh, ich wollte doch noch Brot holen. 
Also ab in die Bäckerei. Bewusst wen-
de ich mich dort wieder der Gegenwart 
zu, versuche meine Unaufmerksamkeit 
nicht zu bewerten. Ich nehme die Men-
schen um mich aufmerksam wahr, die 
Männer, die warten, dass sie drankom-
men, die Geschäftigkeit der Verkäuferin. 
Sie wendet sich mir zu und schenkt mir 
ein Lächeln, so echt und warm, dass es 
mein Herz berührt.Schon das zweite Ge-
schenk in dieser Stunde.
Wie oft bin ich Alltag überall mit mei-
nen Gedanken, mit meinen Sorgen und 
Plänen - aber die Gegenwart rückt da-
durch in die Ferne. Dabei lebe ich doch 
im Hier und Jetzt, nicht im Morgen oder 
Gestern.
Im Sanskrit heißt es: „Achte gut auf die-
sen Tag, denn er ist das Leben. In seinem 
kurzen Ablauf liegt alle Wirklichkeit und 

Wahrheit 
des Da-
seins“.
Und der 
christliche 
Mystiker 
M e i s t e r 
Eckehart 
sagt: „Wo 
sieht man 
Gott? Wo 
nicht Ges-
tern noch 
M o r g e n 
ist, wo ein Heute ist und ein Jetzt, da sieht 
man Gott.“
Doch ohne bewusste Übung geht das im 
alltäglichen Vielerlei unter, denn die Ge-
genwart ist wie ein scheues Reh in der 
Dämmerung, das alle Aufmerksamkeit 
braucht, um es zu entdecken, bevor es 
entflieht. Der Geübte hat den Blick da-
für, ich muss da noch einiges lernen. 
Text: Carolin Augé, 
Pastoralreferentin der Seelsorgeeinheit 
St. Maria / Hl. Geist / Bild: Alex Otten
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Katholische Kirchengemeinde St. Maria / Hl. Geist

Aus dem gemeiNdeleBeN

Gottesdienste  
am Sonntag in den Sommerferien

Sonntag, 07. September, 10.00 Uhr ge-
meinsame Eucharistiefeier in St. Maria,
Sonntag, 14. September, 10.00 Uhr ge-
meinsame Eucharistiefeier in Hl. Geist 
zum Kirchweihfest. 
Die Gottesdienste am Samstagabend blei-
ben davon unberührt.

Samstag, 26. Juli, 
Hll. Joachim und Anna
15.00 Uhr St. Maria: Tauffeier von Mar-
tin Konradin Boeckeler, Kempten, und 
Marie Charlotte Dietrich, CH-Alzier
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr Hl. Geist: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
zum Sonntag 
18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Feier 
zum Sonntag mit Kommunion 

Sonntag, 27. Juli, 
17. Sonntag im Jahreskreis
L I: Kön 3,5.7-12; L II: Röm 8,28-30; 
Ev: Mt 13,44-52
09.00 Uhr Kapelle im Krankenhaus: 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion auf 
den Stationen
09.00 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier, 
mit Aufnahme der neuen Ministranten
10.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier, 
mitgestaltet vom Kirchenchor

Montag, 28. Juli
18.30 Uhr Hl. Geist: Schweigemeditation

Dienstag, 29. Juli, Hl. Marta von Betanien
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier

Mittwoch, 30. Juli, 
Hl. Petrus Chrysologus
07.30 Uhr Hl. Geist: ökumen. Schü-
lergottesdienst zum Schuljahresende, 
Gymnasium und Realschule
08.20 Uhr Mensa der Tal-/Schussen-
talschule: ökumen. Schülergottesdienst 
zum Schuljahresende
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: Wort-
Gottes-Feier mit Kommunion
18.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier

Freitag, 01. August, 
Hl. Alfons Maria von Liguori
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
„Trauern und Gedenken“ für die Ver-
storbenen der vergangenen drei Mona-
te der Seelsorgeeinheit St. Maria/Hl. 
Geist. Die Eucharistiefeier am Vormit-

tag und die stille Anbetung entfallen. 

Samstag, 02. August, Hll. Eusebius; 
Petrus Julianus Eymard
16.30 Uhr Adolf-Gröber-Haus: 
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
18.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
zum Sonntag mit Kommunion in Brot 
und Wein 
18.30 Uhr Hl. Geist: Wort-Gottes-Feier 
zum Sonntag mit Kommunion 

Beerdigungsdienst:    
29. Juli – 01. August: Pastoralreferen-
tin Marie-Luise Hildebrand und Pfarrer 
Benno Ohrnberger
05. – 08. August: Pastoralreferentin Ma-
rie-Luise Hildebrand 

Rosenkranz:
17.50 Uhr St. Maria: täglich
17.00 Uhr Hl. Geist: Dienstag 
und Donnerstag im Haus Judith
17.50 Uhr Hl. Geist: Mittwoch 
und Samstag in der Kirche

gottesdieNstordNuNg

in St. Maria:
Di., 29.07., Gedenken für Erwin 
Schmatulla; Paul Sprinz
Sa., 02.08., Gedenken für Inge 
Kraus; Jahrtag für Maria Theresia 
Lutz

in Hl. Geist:
Sa., 26.7., Gedenken für: Angehöri-
ge der Familie Amann; Margit und 
Alfons Grezinger mit Angehörigen; 
Marko Jekic mit Angehörigen; Bar-
bara, Bernhard und Baptist Katzen-
maier mit Angehörigen; Kata und 
Franjo Lucic mit Angehörigen; Paul 
Merkle mit Angehörigen; Edgar 
Schick; Jahrtag für: Alois Bisle mit 
Angehörigen; Alexander Geßler.
Mi., 30.7.2014, Jahrtag für Jakob 
Schilling

messiNteNtioNeN  
iN dieser woche

Von Sonntag, 03. August, bis einschließ-
lich Sonntag, 14. September, findet je-
weils um 10 Uhr ein gemeinsamer Got-
tesdienst für unsere Seelsorgeeinheit in 
St. Maria oder Hl. Geist im Wechsel statt. 
Sonntag, 03. August, 10.00 Uhr gemein-
same Eucharistiefeier in Hl. Geist, 
Sonntag, 10. August, 10.00 Uhr gemein-
same Eucharistiefeier in St. Maria,
Sonntag, 17. August, 10.00 Uhr gemein-
same Eucharistiefeier in Hl. Geist (mit 
Kräutersegnung),
Sonntag, 24. August, 10.00 Uhr gemein-
same Eucharistiefeier in St. Maria.
Ausnahme: 31. August, 9.00 Uhr Eucha-
ristiefeier in Hl. Geist, 10.30 Uhr ökum. 
Gottesdienst im Stadtgarten zum Stadt-
fest, 
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Katholische Kirchengemeinde St. Martin

KoNtAKtAdresse

Kontaktadresse St. Maria
St.-Konrad-Str. 28 - Fon 0751 / 56 17 
74-0 - Fax 56 17 74-77
stMaria.Weingarten@drs.de / www.st-
maria-weingarten.de
Pfarrbüro-Öffnungszeiten St. Maria:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.00-11.00 Uhr
Mittwochnachmittag von 16.00-18.00 Uhr
Am Rutenmontag, 28.07., und am 
Donnerstag, 31.07., geschlossen.

Kontaktadresse Hl. Geist
Keplerstraße 2 - Fon 0751 / 56 19 13-0 
- Fax 56 19 13-19
HeiligGeist.Weingarten@drs.de
Pfarrbüro-Öffnungszeiten 
Heilig Geist:
Montag,Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.30-11.30 Uhr 
Mittwochnachmittag von 16.00-18.00 Uhr
Am Rutenmontag, 28.07., und am 
Donnerstag, 31.07., geschlossen.

Pastoralteam der Seelsorgeeinheit 
St. Maria/Hl. Geist
Pfarrer: Benno Ohrnberger, erreich-
bar über das Pfarramt St. Maria,
Tel. 0751/561774 -0
Pastoralreferentin: Carolin Augé
Tel. 0751/561774 -34
Pastoralreferentin: Marie-Luise Hilde-
brand 07546 / 929820 oder 0751/561913-0
Pastoralassistentin: Monika Renner, 
Tel. 0751/561913-11
Pastoralreferent: Artur Sontheimer
Tel. 0751/561913-13

Samstag, 26. Juli, 
Hll. Joachim und Anna
08.30 Uhr Eucharistiefeier 
im Chorraum,
anschl. Beichtgelegenheit 
(Marienkapelle)

Sonntag, 27. Juli, 
17. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.45 Uhr Tauffeier von Luisa Marta 
Siegert
15.00 Uhr Öffentliche Basilikaführung 
(Treffpunkt: Vorhalle)
19.00 Uhr Abendmesse

Dienstag, 29. Juli, Hl. 
Marta von Betanien
19.00 Uhr Abendmesse mit Kommuni-
on unter beiderlei Gestalten,

anschl. eucharistische Anbetung (Mari-
enkapelle)

Mittwoch, 30. Juli, 
Hl. Petrus Chrysologus
08.30 Uhr – entfällt – da 
09.00 Uhr Ökumenischer Schulgottes-
dienst zum Abschluss des Schuljahres. 
20.00 Uhr „Quellenabend“ (Marienka-
pelle)

Donnerstag, 31. Juli, 
Hl. Ignatius von Loyola
08.30 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 01. August, 
Hl. Alfons Maria von Liguori
15.00 Uhr Kreuzwegmeditation zur To-
desstunde Jesu 
19.00 Uhr Abendmesse, anschl. Einzel-
segen mit der Hl.-Blut-Reliquie

Samstag, 02. August
08.30 Uhr Eucharistiefeier im Chor-
raum,
anschl. Beichtgelegenheit (Marienka-
pelle)

Aufgebot
Alina Kruse und Philipp Nusser, Wein-
garten, Tobelstraße, heiraten am 02. Au-
gust, 13.30 Uhr, in 88630 Pfullendorf, 
St. Jakobus.

Rosenkranz:
Aussegnungshalle des Kreuzberg-
Friedhofes: täglich (außer sonntags) 
16.00 Uhr
Eugen-Bolz-Kapelle: täglich 19.00 Uhr

Beerdigungsdienst: 
vom 28.07. - 08.08.: Vikar Wolfgang Jä-
ger, Telefon 56 12 716

gottesdieNstordNuNg

Di, 29.07., 19 h Jahrtag Irmgard 
Mennel; Uta Göttner; Gedenken 
Hans Martin Lutz;

Do, 31.07., 8.30 h Gedenken Beate 
Liebhart.

messiNteNtioNeN  
iN dieser woche

Aus dem gemeiNdeleBeN

Internationale Orgelkonzerte
Mit dem kommenden Sonntag starten 
wieder die internationalen Orgelkonzerte 
jeweils um 16.00 Uhr in der Basilika. Fol-
gende Organisten konnten für dieses Jahr 
gewonnen werden:
Helmut Binder (Dornbin, Österreich) am 
03. August, Stephen Tharp (New York, 
USA) am 10. August, Thierry Smets 
(Chatalet, Belgien) am 17. August, Mau-
rizio Croci (Fribourg, Schweiz) am 31. 
August und Philippe Bardon (Pontoise, 
Frankreich) am 07. September. Herrn 
Stephan Debeur, der den 24. August 
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übernehmen wird, sei für die vorbereiten-
de Organisation ebenso gedankt wie dem 
Förderverein der Musik in der Basilika 
für alle Unterstützung.
Karten zum Preis von 10 Euro sind je-
weils ab 15.30 Uhr in der Vorhalle erhält-
lich.
Die öffentlichen Basilikaführungen fin-
den an diesen 6 Sonntagen bereits um 
14.30 Uhr statt.

Caritasbriefe kuver-
tieren – wer hilft mit?

Auch dieses Jahr werden wieder viele 
Helferinnen und Helfer gebraucht, um die 
über 3.000 Caritasbriefe, die an alle Haus-
halte der Kirchengemeinde gerichtet sind, 
zu kuvertieren. Mitmachen kann jede und 
jeder, egal ob jung oder alt, Frau oder 
Mann, egal ob Sie viel Zeit zur Verfügung 
haben oder auch nur eine halbe Stunde. 
Wir treffen uns dazu am Freitag, den 01. 
August, um 10 Uhr in den Kirchennahen 
Räumen. Als kleine Belohnung gibt es 
dort auch ein zweites Frühstück. 
Die Spendenbriefe werden schließlich 
ab Anfang September nach Straßen sor-
tiert im Pfarramt zur Abholung und zum 
Austeilen bereitliegen. Wir sind dankbar, 
wenn Sie dann die eine oder andere Stra-
ße dort holen und verteilen könnten. 
Wir hoffen auf viele fleißige Hände so-
wohl beim Kuvertieren als auch beim 
Austragen!

Monika Gröber, Gemeindereferentin

Bürgerschaftliches engagement

ehrenamtswettbewerb eCHt GUt!  
geht in neue Runde

wird 2014 bereits zum neunten Mal aus-
geschrieben.
Altpeter ist zuversichtlich, dass es ge-
lingt, die Erfolgsgeschichte von ECHT 
GUT! in diesem Jahr fortzuschreiben. 
„Wir haben über vier Millionen Men-
schen in Baden-Württemberg, die sich 
freiwillig engagieren. Das ist fast jede 
oder jeder Zweite. Sie engagieren sich 
im Verein, einer Initiative oder sozialen 
Einrichtung. Unser Leben wäre ohne das 
Engagement der vielen Ehrenamtlichen 
nicht möglich. Ich bin gespannt darauf, 
welche tollen Personen, Initiativen und 
Projekte sich 2014 bewerben werden.“
Ausgezeichnet werden Einzelpersonen 
oder Gruppen in den Kategorien Sonder-

KoNtAKtAdresse

Kontaktadressen:
ST. MARTIN
Kirchplatz 6, Telefon (0751)56127-0 / 
Fax -22
Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Freitag von 9 bis 12 Uhr;
Montag, 28. Juli, ist das 
Pfarramt geschlossen!

pfarramt@st-martin-weingarten.de / 
www.st-martin-weingarten.de
Pfarrer Ekkehard Schmid, Telefon 56127-13
Vikar Wolfgang Jäger, Telefon 56127-16
Gemeindereferentin Simone 
Matzner-Seneschi, Telefon 56127-19
Gemeindereferentin Monika Gröber, 
Telefon 56127-14

evangelische Kirchengemeinde

KoNtAKtAdresse

Evangelische 
Kirchengemeinde Weingarten
www.weingarten-evangelisch.de
Gemeindebüro, Frau Erna Göllner,
Gartenstr. 9, Tel. 0751 / 45 691
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9 - 12 Uhr,
Mi auch 14 - 16 Uhr
Pfarramt 1, Pfarrer Stephan Günzler,
Tel. 0751 / 48 843 
Pfarramt 2, Pfarrer Horst
 Gamerdinger, Tel. 0751 / 45 639
Pfarramt 3, zur Zeit nicht besetzt
Kantor Johannes Baiker, 
Tel. 0751 / 45 412

27.07., 6. So. n. Trinitatis
09:30 Stadtkirche, Gottesdienst, 
Günzler, anschl. Kirchencafé

31.07., Donnerstag
15:00 Adolf-Gröber-Haus, 
Gottesdienst, Gamerdinger
03.08., 7. So. n. Trinitatis
9:30 Stadtkirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Gamerdinger
9:00 Berg, Ökumen. Gottesdienst 
zum Bergfest, mit dem Posaunenchor, 
Günzler

gottesdieNste

Sozialministerin Katrin Altpeter ruft 
alle Ehrenamtlichen in Baden-Würt-
temberg dazu auf, sich bis zum 31. Juli 
um den diesjährigen Ehrenamtspreis 
des Landes zu bewerben.

Mit dem Ehrenamtspreis will die Landes-
regierung das vielfältige Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger würdigen. „Wir 
wollen uns bei den Frauen und Männern 
bedanken, die sich – teils bereits seit vie-
len Jahren – für die Gemeinschaft ein-
setzen“, erklärt Ministerin Altpeter. Der 
Preis steht unter der Schirmherrschaft 
von Ministerpräsident Kretschmann. Ins-
gesamt werden über 50.000 Euro Preis-
gelder ausgeschüttet. Der Wettbewerb 
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preis Lebenswerk, Soziales Leben, Le-
bendige Gesellschaft, Junge Aktive, eine 
Welt im Ländle, Jugend fördern, Mensch 

und Umwelt sowie Sport und Kultur.
Weitere Informationen und Bewerbungs-
unterlagen unter www.echt-gut-bw.de.

Text: Ministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und Senioren 
Baden-Württemberg / Jasmin Bisanz

Bürger iN KoNtAKt

„Durch Ihr engagement ist unsere Stadt schöner geworden“ 
33 Bürger beteiligen sich am Projekt von Bürger in Kontakt „Patenschaften für 
ein Stück Weingarten“. Sie pflegen ein öffentliches Areal. Bei einem Austausch 
bedankte sich Oberbürgermeister Markus Ewald für dieses nachhaltige Engage-
ment. Weitere Paten für ein Stück Weingarten sind gesucht.

Paten für ein Stück Weingarten beim Dankeschön-Imbiss mit OB Markus Ewald

Sie halten die Treppe zur Basilika sauber, 
Bolz- und Kinderspielplätze, den Kreuz-
berg, den Sechserbrunnen. 33 Frauen und 
Männer übernehmen Verantwortung für 
ein Stück öffentlichen Raum. Vor vier 
Jahren von Walter Reichmann von „BiK" 
ins Leben gerufen, hat sich das Projekt in 
Weingarten etabliert. „Durch Ihr Engage-
ment ist unsere Stadt sauberer und schö-
ner geworden“, sagte Oberbürgermeister 
Ewald. Unterstützung mit Material und 
Gartengerät bekommen die Freiwilligen 
vom Baubetriebshof. Der Leiter, Paul 
Schorrer meinte: „Wo Flächen gepflegt 
werden, ist die Hemmschwelle größer, 
seinen Abfall einfach wegzuwerfen.“ 
Einige der Paten regten an, biologische 
Kreisläufe zu schaffen und in öffentliche 
Blumenrabatte Wildblumen und Stauden 
zu setzen. Noch gäbe es Orte, für die Pa-
ten dringend gesucht sind, wie etwa den 
äußeren Klosterhof, Basilikavorplatz, 
u.a.m.

Text: Margret Welsch
Bild: Jasmin Bisanz

Info: Weitere Informationen und Anmeldung zu „Patenschaften für ein Stück Wein-
garten“ bei Bürger in Kontakt, Kornhausgasse 2, Öffnungszeiten: montags 18 – 19 
Uhr, mittwochs 10 – 12 Uhr, Tel. 0751 / 55 74 549, oder bei Walter Reichmann unter 
Tel. 0751 / 43 532.

!Bow! - BürgeriNitiAtiVe-oBerstAdt-wäldcheN

Der Protest geht weiter - nachhaltig und en-
gagiert

Die Bürgerin-
itiative wird 
weiter An-
wohner/innen 
und Freunde 
der Oberstadt 
über die ge-
planten Bau-
m a ß n a h m e n 

und alle damit zusammenhängenden 
Vorgänge und Abmessungen informie-
ren. Sie wird weiter Unterschriften und 
alte Handys für den Erhalt des Wäld-
chens und damit des Stadtteilmittel-
punktes sammeln.

Und sie plant weitere Aktionen, die Jung 
und Alt Spaß und Wissen bringen wer-
den. Eine Abendhockete für Kinder und 
Erwachsene ist z.B. zur BATNIGHT am 
30./31. August vorgesehen, bei der ab 
22.30 Uhr die berühmten Fledermäuse 
der Oberstadt gesehen und gehört werden 
können. Denn im besonderen Lebens-
raum um das
Welfenpalais mit seinem besondern Nah-
rungsangebot fühlen sich die Fledermäu-
se von Weingarten einfach richtig wohl.
Im September ist ein Fakten-Check über 
das Wäldchen geplant, bei dem Ober-
stadt-Kinder Daten sammeln (z.B. wel-

cher Baum hat den höchsten Stamm, die 
größte Wurzel oder die glatteste Rinde, 
welche Tiere wo leben, etc.) und damit 
helfen können, einen kleinen Waldlehr-
pfad aufzubauen. Bei der Wiederholung 
des Informations- und Aktionstages ver-
gangenen Freitag war auch zu spüren, 
dass die Vernichtung des Wäldchens und 
die massiv geplante Bebauung von sehr 
vielen Bewohner/innen der Oberstadt 
eindeutig abgelehnt werden. Die Mit-
glieder von !BOW! fühlen sich somit in 
ihrer Arbeit unterstützt und bitten um 
weitere Unterschriften, alte Handys und 
Kommentare, die jeden Freitag von 10 - 
12 Uhr im AGENDA-TREFF neben der 
Bäckerei Oberhofer abgegeben werden 
können. Ein Kommentar eines Anwoh-
ners beschreibt die Situation so: „Ich hal-
te bezahlbare Wohnungen in Weingarten 
für notwendig. Aber trotzdem sollte auch 
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auf die Wohnqualität geachtet werden. 
Unsere Bebauung hier ist bereits sehr be-
engt. Deshalb bin ich gegen die Bebau-
ung dieses relativ kleinen Grundstückes, 
vor allem wegen der Größe des Bauvor-
habens.“ !BOW! bedankt sich herzlich 
bei allen Unterstützer/innen der bisheri-
gen Aktionen und informiert auch künf-
tig durch Aushänge oder "Weingarten 
im Blick" über Neuigkeiten und weitere 
Proteste.

Text: V. Minner, Robert Beck, G. Baier
Grafik: privat

Kultur

orAtorieNchor lieder-
KrANz rAVeNsBurg e.V.

Musik wie Sacré-
Cœur - in der Basilika
Der Oratorienchor Liederkranz Ra-
vensburg gastiert mit dem Oratorium 
„La Vierge“ von Jules Massenet in der 
Basilika: am Samstag, 27. September, 
um 19 Uhr. 

Anna Netrebko hat die Oper "Manon" 
wieder bekannt gemacht und damit 
auch deren Komponisen etwas aus dem 
Schatten geholt. Das war vor 130 Jah-
ren ganz anders. Damals war nicht der 
heute bekanntere Georges Bizet „der“ 
Opernkomponist der französischen Ro-
mantik schlechthin, sondern Jules Mas-
senet (1842-1912). Er stand für opulent-
epische und immer publikumswirksame 
Operndramen. Und dann schrieb Masse-
net noch ein geistliches Werk, „La Vier-
ge“. Dieses Oratorium von 1880 ist na-
hezu eine Parallele zu Verdi und dessen 
Requiem: Denn es stellt von der Drama-
tik her fast schon eine Oper dar. Dabei hat 
„La Vierge“ – inhaltlich geht es um vier 
Szenen aus dem Leben Mariens – nichts 
mit einem vielleicht erwarteten süßlichen 
Marienkult zu tun. Das kraftvolle, farbige 
und dynamische Werk erschließt sich un-

mittelbar. Höhepunkte sind die „Hochzeit 
zu Kanaan“ als bacchantisches Fest, na-
hezu geißelnde Dramatik bei Kreuzweg 
und Kreuzigung und grenzenloser Jubel 
in der abschließenden Apotheose. Um die 
Musik zu beschreiben, fällt einem die Pa-
riser Kirche Sacré Coeur auf dem Mont-
martre ein: beeindruckend, ganz eigen, 
teils historisierend und romantisierend, 
teils modern. Weil „La Vierge“ so selten 
zu hören ist, wird der Südwestrundfunk 
die Aufführung aufzeichnen. Franz Raml 
steht am Pult und dirigiert den Oratorien-
chor Liederkranz Ravensburg, die Süd-
westdeutsche Philharmonie Konstanz, 
die Mädchen-Kantorei Bad Saulgau und 
sechs namhafte Solisten. 

Text: Christoph Stehle
Bild: privat

Freizeit und erholung

schwäBischer AlBVer-
eiN og weiNgArteN

Wanderung

am Rande der Schwäbischen Alb bei 
Munderkingen
Die am 13. Juli wegen schlechten Wetters 
ausgefallene Wanderung wird nochmals 
angeboten.

Treffpunkt: Sonntag, 27. Juli,  
Rutensonntag
9.00 Uhr Festplatz, Gehzeit ca. 4,5 Stun-
den, 15 km, kaum Steigungen. Fahrpreis: 
12 Euro für Mitglieder. Einkehr ist vorge-
sehen. Rucksackvesper, feste Schuhe und 
Stöcke. Wanderführer Jürgen Frank, Tel. 
0751 / 43 287.

Wanderung

durch Wald und Flur im Hinterland 
von Berg
Die wegen schlechten Wetters ausgefalle-
ne Wanderung am 08. Juli wird nun am

Dienstag, 29. Juli ( Rutenfest )
nachgeholt.
Treffpunkt: 13.00 Uhr Festplatz, Gehzeit 
ca. 3 Stunden, 8 km. Fahrpreis: 1 Euro 
für Mitglieder. Einkehr ist vorgesehen. 
Stöcke und gutes Schuhwerk sind erfor-
derlich. Die Wanderung findet nur beim 
trockenem Wetter statt. Wanderführer Al-
fons Horn, Tel. 0751 / 42 485. Gäste sind 
herzlich eingeladen!

Text: Piontek
Grafik: Schwäbischer Albverein

Boule cluB weiNgArteN 
e.V.

Stadtmeisterschaft

Mit einer Rekordbeteiligung fand 
am letzten Samstag, den 19.07., die 8. 
Stadtmeisterschaft im Boule des BC 
Weingarten statt. 19 spielbegeisterte 
Hobbybouler aus Weingarten traten 
ab 13:30 Uhr zum Turnier unter der 
Leitung von Peter Moschko, um den 
Stadtmeistertitel an.

Am Abend spielten trafen dann im Halb-
finale die Mannschaften der Troco Alex 
Beck, Daniel Neuhöfer und Gerke Jauch 
gegen Bockstall und die Plätzlerzunft 
Claus Baur, Ralf Stotz und Rainer Re-
haag gegen die Altdorfer Schalmeien. 
Nach sehr knappen und sehr spannenden 
Begegnungen spielten dann die Sieger 
Altdorfer Schalmeien im Final gegen die 
Spieler Michael Davepan, Marco Gärt-
ner und Christof König des Bockstall an. 
Am Ende standen Chico Winter, Dennis 
Kehrer und Robin Hecht von den Altdorf 
Schalmeinen als Stadtmeister fest.
Anschließend wurde der Abend noch ge-
mütlich auf dem Gelände des Vereins in 
der Haslachstraße gefeiert. Der Vorstand 
Stefan Beck bedankte sich noch bei allen 
Helfern rund um das Turnier.

Text: Martin Burgstahler
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fotowerK

Tierfotografie als 
Monatsthema (teil 1): 
Affenberg in Salem 

Beim Treffen des Fotowerks im Juli be-
sprachen die Fotografen die Ergebnis-
se der Exkursionen zum Affenberg in 
Salem und zur Straußenfarm der Fa-
milie Meschenmoser in Wilhelmsdorf. 
Im ersten Teil berichten wir über den 
Besuch des Salemer Affenbergs.

Über 200 Berberaffen leben völlig frei 
in einem 20 Hektar großen Waldgebiet 
- fast wie in freier Wildbahn. Doch mit 
etwas Futter lassen sie sich anlocken und 
fotografieren. Wenn man die Geduld auf-
bringt und wartet, bis weniger Besucher 
da sind, sind auch Nahaufnahmen mög-
lich. 
In der Nachbarschaft der Affen lebt eine 
Brutkolonie Weißstörche. In inzwischen 
über 20 Horsten ziehen die schönen Vö-
gel jedes Jahr ihre Jungen auf. Zu be-
stimmten Zeiten werden die Störche ge-
füttert, was sehr viele Besucher anzieht. 
Für uns Fotografen war es schwierig, Fo-
tos möglichst ohne Besucher zu schießen. 
Es war relativ schwierig, die Störche im 
Flug „einzufrieren“, damit es zu keiner 
Bewegungsunschärfe kommt. Bei be-
decktem Himmel ist der Kontrast zu den 
fliegenden Vögeln nur schwer zu errei-
chen. Die Ergebnisse der Exkursion sind 
auf unserer Homepage zu sehen.
Beim Besprechen der Bilder stellten wir 
fest, dass wir zwar gemeinsam unterwegs 
waren, aber jeder brachte sehr unter-
schiedliche Fotos mit: Das fotografische 
Auge ist sehr individuell!

Das Fotowerk ist ein freier Foto-Club 
in Oberschwaben mit einer großen 
Bandbreite an Interessen, der sich ab 
September wieder monatlich in Wein-
garten trifft. Außerhalb der Treffen 
finden gemeinsame Projekte und Ex-
kursionen statt. Kontakt und weitere 
Informationen über www.fotowerk-
oberschwaben.de.

Text: Thomas Rombach
Bild: Melanie Möller

Sport

schützeNKreis weiNgAr-
teN-rAVeNsBurg

Württembergischer 
Meister
Den württembergischen Meistertitel in 
der Disziplin KK 100 m mit 282 Ringen 
(300) für den SV Berg und erstmals in 
der Damen-Seniorenklasse - frei ste-
hend - startend, erzielte sich in diesem 
Jahr die Sportschützin und Trainerin 
im Talentzentrum Karsee, Jutta Spei-
del-Müller.

Ebenfalls wurde sie im Luftgewehr mit 
376 Ringen Dritte im Einzelwettbewerb 
und wurde württembergische Meisterin 
in der höheren Damenaltersklasse star-
tend mit ihrer Mannschaft, der KKSGi 
Kisslegg, mit Andrea Start-Engelhardt 
und Beate Kahlhorn, vor SV Brainkofen 
und dem SV Buch.

Jutta Speidel-Müller

Text: Jutta Speidel-Müller
Bild: privat

Schießsportduo  
Müller
Mit dem triumphalen Sieg über die fa-
vorisierten Luftgewehrspezialistinnen 
setzte die Soldatin der Sportförder-
gruppe, Lisa Müller, beim Rifle-Cup 
Trophy in Volmerange einen weiteren 
Meilenstein.

Im Team Deutschland startend, zog sie 
auf Pos. 4 nach Vorwettkampf ins begehr-
te Finale der besten 8 ein. Bestes Tages-
ergebnis von 208,6 sicherten ihr Platz 1, 
vor Engleder mit 207,0 und Gauss 185,0. 
Platz 2 hieß es bei den württembergi-
schen Meisterschaften Luftgewehr. Hier 
musste sie sich lediglich Beate Gauss mit 
gleicher Ringzahl von 398 Ringen ge-
schlagen geben. Dreimal 100 und letzte 
Serie 98 mit 2 x 9,9 reichten nicht für den 
hoch dotierten Sieg. Zweite Plätze für den 
SV Berg wurden es zudem in den Diszip-
linen KK 3 x 20 und KK 60 in der Mann-
schaftswertung.
In einem anspruchsvollen Wettkampf, 
was die äußeren Bedingungen auf dem 
Schießstand in Volmerange betraf, konnte 
sich BruderAxel in der Disziplin KK 3 x 
40 mit 407,9 den 5. Platz sichern. Mit ei-
nem Ergebnis von 1149 Ringen derselben 
Disziplin wurde er Landesmeister. Für 
den SV Geifertshofen startend, war er ein 
weiterer Garant für die Mannschaftswer-
tung Platz 2 und 3 in KK 100 m.

Text: Jutta Speidel-Müller

Soziales

flüchtliNge

Ausflug  
an den Bodensee
Aus den verschiedenen Sammelun-
terkünften in Weingarten durften 46 
Flüchtlinge mit dem Bus an den Bo-
densee fahren.

Der Ausflug wurde von Peter Schütz 
und Erika Eichwald, die ehrenamtlich 
Deutschunterricht erteilen, organisiert.
Alle Teilnehmer waren begeistert, beson-
ders die Kinder : Irina aus Kasachstan, 
Gloria aus Togo, Leonora und Leonardo 
aus Serbien, Amina (schwer behindert) 
aus Russland,
Juan aus Kurdistan, Liloz aus Syrien und 
natürlich LJUBICA, die im Rollstuhl sitzt 
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und mit ihrer Mutter aus Mazedonien
teilnahm und den ganzen Tag von einem 
Nigerianer am Ufer entlang geschoben 
wurde. Die Afrikaner genossen die Hit-
ze, den Bodensee mit Blick hinüber zum 
Schweizer Ufer. 
Im Evangelischen Gemeindehaus in Im-
menstaad wartete ein köstliches 4-Gän-
gemenue auf uns. Sechs Frauen vom dor-
tigen Bibelkreis hatten alles vorbereitet 
und die nette Pfarrerin Martina Schüßler 
lud uns herzlich ein. Alle Mühen haben 
sich gelohnt und manches Fluchttraumata 
wurde für einen Tag vergessen.

Afrikanische Flüchtlinge mit Gastgeberin 
Ingrid am Tisch in Immenstaad.

Text: Erika Eichwald
Bild: privat

Kindergarten

KiNdergArteN  
st. elisABeth

Basarmütter  
aufgepasst!
Der diesjährige Kinderkleider-Herbst-
basar des Kindergarten St. Elisabeth 
findet kurz nach den Sommerferien 
am Samstag, 20. September, von 8.30 
Uhr bis 11 Uhr im Gemeindehaus Hl. 
Geist statt.

Eine gute Gelegenheit, in den Ferien 
die Kinderschränke auszumisten und 
umzuräumen. Wenn Sie also gut erhal-
tene, modische Herbst- und Winterklei-
dung, Sportartikel, Spiele, Kinderwägen, 
Schlitten, Fahrräder, Kindersitze, Fas-
netsartikel oder schöne gebrauchte Tup-
perware ® haben, dann sichern Sie sich 
ab 01.09. eine Verkäufernummer für un-
seren Basar. 
Wir vergeben unsere Verkäufernummern 
wieder sowohl online unter www.basar-
st-elisabeth.de als auch per Telefon unter 

0751 / 18 52 90 10 (9 – 18 Uhr) an.
Bitte versehen Sie Ihre Ware mit reiß-
festen Preisschildern (Vorlage auf der 
Homepage) und verpacken Sie alles mög-
lichst in einen großen gekennzeichneten 
Karton oder Wäschekorb. Vermeiden Sie 
kleine Windelkartons und Plastiktüten.
Mit der Unterstützung vieler Helfer wer-
den Ihre Waren dann am Basarwochen-
ende sorgfältig sortiert und liebevoll zum 
Verkauf hergerichtet. 
Merken Sie sich den Termin schon jetzt 
vor und freuen Sie sich auch wieder auf 
unser verlockendes Kuchenangebot.
Wir vom Basarteam freuen uns auf Ihr In-
teresse und hoffen, dass der Basar wieder 
ein voller Erfolg wird.

Basarteam 2014 

Text: Matthias Rauch
Bild: privat

KiNdergArteN xAVerius

Hallo! Merhaba! 
Dobrii den! Bonjour! 
Rojbas! Hello!

So begrüßten die Kinder des Kath. 
Kindergarten Xaverius ihre Familien 
und Freunde zum Sommerfest am 04. 
Juli im angenehm 
schattigen Außen-
gelände der Ein-
richtung.

Das Sommerfest 
stand unter dem 
Motto des Jahrest-
hemas „Interkultu-
relles Miteinander 
im Kindergarten 
Xaverius“. Ge-
meinsam haben 
Erzieherinnen und 
Kinder im Lauf des 
Kindergartenjahres 

verschiedene Themenbereiche des in-
terkulturellen Miteinander erarbeitet. Je 
nach Interessen der Kinder wurden ver-
schiedene Länder und Kulturen unter die 
Lupe genommen. Es wurde gekocht, ge-
backen, gebaut und musiziert. Gemeinsa-
me Werte der Kulturen wurden erforscht 
und gelebt. All dies spiegelte sich am 
Sommerfest wider. Nachdem alle Gäste 
in ihren Landessprachen willkommen ge-
heißen waren, führte jede Gruppe einen 
kleinen Tanz auf, der zeigte, wohin die 
interkulturelle Reise der Gruppe gegan-
gen war. 
Im Anschluss daran eröffnete die Kinder-
gartenleitung Frau Häusler das von den 
Eltern zusammengestellte Buffet. Köst-
lichkeiten aus aller Herren Länder luden 
zum Ansehen, Versuchen und Genießen 
ein. Während das Buffet sich leerte, füllte 
der Garten sich mit fröhlichem Geplau-
der und Gelächter. Die Kinder machten 
eine kleine Weltreise, indem sie verschie-
dene Stationen durchliefen, die Erzie-
herinnen und Eltern vorbereitet hatten 
und begleiteten. An den Stationen gab es 
Unterschiedliches zu entdecken: Kinder-
schminken, Fahnen erraten, einen Aktivi-
tätsparcours, ein Freundschaftsmärchen 
und Leinwände für Erinnerungsfotos. Zur 
Siegerehrung erhielten die Kinder – pas-
send zum internationalen Sportevent des 
Jahres, der Fußball-WM, einen feinen 
Schokoladenfußball. 
Das Sommerfest war für alle ein gelun-
gener Abschluss des Kindergartenjahres. 
Die Zeit überdauern wird die Erkenntnis, 
dass es Freude macht, sich die Hände zu 
reichen, aufeinander zuzugehen und von-
einander zu lernen.

Text: Barbara Müller
Bild: Franziska Augustin
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eVANgelischer KiNder-
gArteN eduArd mÖriKe

Einen besonderen Nachmittag erlebten 
Kinder, Eltern und Erzieherinnen bei 
einem kleinen Tanzworkshop.

Fahriye Tezcan, die auch beim interkultu-
rellen Kinderferienprogramm im Bauern-
hausmuseum aktiv war, zeigte allen einen 
türkischen Tanz. Die besondere Musik 
weckte Lust, sich zu bewegen und die 
Schritte waren schnell gelernt. Zwischen-
durch gab es kleine Pausen mit Getränken 
und Gebäck zur Erholung.
Vielen Dank für die tolle Aktion!

Text: Sabine Jäckl-Makowski
Bild: privat

Schulen

gymNAsium weiNgArteN

Krabat – Aufführung 
der theater AG

Hier hat der Meister noch die Macht: Leoni 
Mendler (r.) und Laura Strohmeier.

Sie sind die Gegenspieler in dieser 
Adaption des Jugendbuch-Klassikers 
"Krabat" von Otfried Preußler: der 
böse Meister (intensiv: Leonie Mend-
ler) nicht nur des Müller-Handwerks, 
sondern der schwarzen Künste, der ei-

nen Pakt mit dem Tod geschlossen hat, 
dass er solange verschont wird, wie er 
jedes Jahr einen seiner Gesellen opfert. 
Und der naive Müllerlehrling Krabat 
(körperlich und mimisch jederzeit prä-
sent: Laura Strohmeier), hin- und her-
gerissen zwischen der Faszination für 
die Fähigkeiten, die die Zauberei ihm 
verleihen kann und seinem Empfinden 
dafür, dass ein Leben ohne Zauber, da-
für mit Liebe und echter Freundschaft, 
das bessere ist.

Wie in den vergangenen Jahren zeichnet 
pure Spielfreude diese junge Schauspiel-
gruppe aus. Beispiele dafür gibt es ge-
nügend: Wenn Lea Szagun als Korporal 
einer Soldatenwerbertruppe einen chap-
linesken Veitstanz auf die Bühne legt, 
wenn deren Leutnant Paul Claßen über-
gangslos aus seiner parodistisch-militäri-
schen Haltung heraus zu einem hysterisch 
zappelnden Bündel wird, weil der Zauber 
der Müllerburschen ihn erfasst hat. Oder 
wenn Marcel Schäfer als Andrusch den 
stolzen Ochsen gibt, der dem naiven Bau-
ern Blaschke (Jessica Schmidt) auf dem 
Markt verkauft wird, nur um sich wieder 
in einen Menschen zu verwandeln, was 
wiederum der herrlich überdrehten Mia 
Lorenz als schwäbelndem Bauer Ge-
legenheit gibt, den Saal zum Toben zu 
bringen. Da die Grundstimmung des Stü-
ckes so bedrückend ist – was durch die 
vielfältigen, gut ausgesuchten Licht- und 
Toneffekte unterstrichen wird – freut sich 
das Publikum umso mehr an diesen komi-
schen Szenen.
Die Darstellung des (nur scheinbar) tum-
ben Juro durch Sophia Schwarzl allein ist 
das Eintrittsgeld wert. Leider das letzte 
Mal, dass wir ihr komödiantisches Ta-
lent auf der Bühne des Gymnasiums er-
leben durften – doch mit Clara Schwab 
steht schon ein Nachwuchstalent in den 
Startlöchern, das sie beerben könnte. Ihr 
Lobosch war geprägt von einer kindli-
chen Freude an der neu-entdeckten Welt 
der Mühle; sie versteht ihr eindringliches 
Minenspiel jederzeit dosiert einzusetzen.
Eine reife Leistung bieten auch Charlotte 
Gröber als schwermütiger Tonda und Jen-
ja Pantoffelmann , der den leicht schmie-
rigen Lyschko gibt: erstere über die Jahre 
in ihrer Sicherheit und Ausdrucksform 
reifen zu sehen, war ein wirkliches Ver-
gnügen; letzteren in seiner ersten größe-
ren Rolle zu erleben, ebenfalls.
Eine sehr ansprechende Vorstellung, ab-
gerundet durch die unaufgeregte, die nö-
tige Sicherheit ausstrahlende Kantorka, 

(die es letztlich schafft, mit ihrer Liebe 
zu Krabat den Bann zu lösen) der Tatjana 
Jarinitsch, und die soliden Leistungen der 
"Nebendarsteller" Marie Köder, Sabrina 
Gössling, Gianni Mauta, Teresa Moos-
maier und Hanna Singer. 
Wieder einmal haben Peter Kliebhan und 
Cornelius Lehmann eine sehenswerte Re-
gieleistung abgeliefert.

Text: Peter Lanz
Bild: privat

tAlschule weiNgArteN

talschule gewinnt 
Preise beim Schü-
lerwettbewerb des 
Landtags
Zum wiederholten Male gewinnt die 
Werkrealschule Talschule Preise beim 
Schülerwettbewerb des Landtags von 
Baden-Württemberg zur Förderung 
der politischen Bildung. Sechs Wer-
krealschüler aus den Klassen 9 und 10 
hatten auf Plakaten das Verhältnis zwi-
schen Jung und Alt aus verschiedenen 
Perspektiven dargestellt. Die preisge-
krönten Arbeiten sind in der Kunst-
AG unter der Leitung von Frau Wolf 
entstanden.

Kunstlehrerin Bettina Wolf, die fünf Preis-
trägerinnen Zehra Kilic, Amina El-Hallak, 
Jacqueline Scholz, Rektor Frank-Ulrich Wid-
maier, Laetitia Maucher, Teuta Dautaj und 
Rudolf Köberle

„Zeit ist das größte Geschenk“ – so lautet 
der Slogan des Siegerplakats von Micha-
el Merkel, der für seine Arbeit den ersten 
Preis gewonnen hat. Der Zehntklässler 
gewinnt eine einwöchige Studienreise 
nach Verdun und Genf und war zur offi-
ziellen Preisverleihung nach Stuttgart ge-
reist. Teuta Dautaj, Zehra Kilic, Laetitia 
Maucher und Jacqueline Scholz gewan-
nen jeweils einen zweiten Preis. Einen 
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dritten Preis bekam Amina El-Halllak. 
Im Rahmen der Schülervollversammlung 
wurde die Preisverleihung am 18. Juli 
vorgenommen. Als Vertreter des Land-
tags überreichte der Landtagsabgeord-
nete Rudolf Köberle den Preisträgerin-
nen ihre Urkunden und die Sachpreise. 
Zuvor verdeutlichte er den interessierten 
Werkrealschülern die Organisation des 
Landtags. Köberle lobte die Talschule für 
die jahrelange erfolgreiche Teilnahme am 
Schülerwettbewerb und die engagierte 
Lehrerschaft. Unter dem Jubel der Schü-
lergemeinde nahmen die stolzen Gewin-
nerinnen ihre Preise entgegen.

Text: Bettina Wolf
Bild: Günter Rapp

reAlschule weiNgArteN

Feierliche Verabschie-
dung in einen neuen 
Lebensabschnitt

Die Realschule Weingarten entlässt 
152 Schülerinnen und Schüler mit der 
Mittleren Reife.

Elegant gekleidet, stolz und ein bisschen 
aufgeregt erschienen die Entlassschüler 
aus sechs zehnten Klassen am Donners-
tagabend im Kultur- und Kongresszent-
rum. Es war ihr letzter Tag als Schüler der 
Realschule. Schulleiter Thomas Pätzold 
verglich die Schüler mit einem Nacht-
pfauenauge. Das Verlassen des Kokons 
sei anstrengend, aber nur dadurch könne 
das Pfauenauge in die Welt ausfliegen. 
Die Realschule habe den Kindern das 
Rüstzeug für die neuen Wege mitgege-
ben, so die Vorsitzende des Elternbei-
rats Evelyn Diez. Die Schülersprecher 
bedankten sich bei den Eltern, Lehrern, 
Hausmeistern und Sekretärinnen und 
ließen die Wehmut des Abschieds nach 
sechs gemeinsamen Jahren erahnen. Das 
Trommlerkorps der Realschule eröffnete 
den Abend, gefolgt vom Schulorchester. 
Paulina Viola und Daniel Cicak führten 
charmant durch das Programm mit viel 
Musik und Tanz unterschiedlicher Stil-
richtungen.
Im zweiten Teil erhielten die Abschluss-
schüler ihre Zeugnisse, sowie 43 Preise, 
20 Lobe für besonders gute Leistungen 
und Sonderpreise für ehrenamtliche Tä-
tigkeiten. Die Kooperationspartner der 
Realschule, Franz Lohr GmbH und CHG 

Meridian AG, überreichten den Schülern 
mit den Bestnoten in Einzelfächern Son-
derpreise: Mathematik (Nadine Hansler), 
NWA (Sebastian Gresser, Nicole Bieren-
stiel, Marco Rothärmel), Deutsch (Nadine 
Hansler), Englisch (Sara Congradyova). 
Jahrgangsbeste mit einem Durchschnitt 
von 1,2 waren Sebastian Gresser, Lena 
Jung, Marco Rothärmel, Nadine Hansler. 

Text: Tanja Neidhart 
Bild: Jann

Die Schülersprecher Franziska Enderle und 
Joshua Haslinger

schule Am mArtiNsBerg

Gelungenes  
Kooperationskonzert
Am 16. Juli präsentierten sich im 
Stadtgarten die Musikgruppen des 
KBZO und der Schule am Martins-
berg. Beide Schulen zeigten einen bun-
ten Querschnitt ihrer musikalischen 
Arbeit, denn in beiden Schulen spielt 
die musikalische Bildung im Schulle-
ben eine wichtige pädagogische Rolle.

Rechtzeitig hatte sich schönstes Sommer-
wetter eingestellt und viele Zuhörer wa-
ren gekommen, um sich von den musika-
lischen Darbietungen der Kinder anregen 
und mitreißen zu lassen. Als erstes traten 
dreißig Geigenschüler der Schule am 
Martinsberg unter der Leitung von Frau 
Nolle und Herrn Kauper auf. Sie wurden 
am Klavier von Rektorin Frau Behr be-
gleitet. Anschließend folgte die Bläser-

klasse 5 des KBZO, dirigiert von Herrn 
Frambach und begleitet von einer Rhyth-
musgruppe aus Bass und Schlagzeug. 
Nun traten nacheinander zwei Anfänger-
Flötengruppen der Schule am Martins-
berg auf, eine unter der Leitung von Frau 
Maier (Standort Promenade), die andere 
unter Leitung von Frau Schlüter (Stand-
ort Oberstadt). Nun kam die KBZO 
Bläserklasse 6 von Herrn Frambach auf 
die Bühne. Als nächstes folgten die Flö-
ten- und Gitarrengruppen beider Stand-
orte der Schule am Martinsberg in einem 
gemeinsamen Auftritt unter der Leitung 
von Frau Mackeprang. Am Schluss trat 
die KBZO Bläser-AG unter der Leitung 
von Frau Fießinger und Herrn Stehle auf; 
hier wurden Querflöten, Saxofone, Trom-
peten, Tenorhörner, Bass und Schlagzeug 
gespielt. Das gelungene gemeinsame 
Konzert der hoch motivierten Kinder 
zeigte ein beeindruckendes Bild der mu-
sikalischen Erziehung in Weingarten. 

Text: Isabella Mackeprang
Bild: Prof. Dr. Hartwig Mackeprang

Hochschulen

pädAgogische hoch-
schule weiNgArteN

KunstCamp für Ju-
gendliche hat noch 
freie Plätze

Das KunstCamp für Jugendliche bie-
tet ein spannendes Programm auf dem 
Hofgut Nessenreben.

Das diesjährige KunstCamp zwischen 
dem 04. und 09. August auf dem Hof-
gut Nessenreben bietet noch einige freie 
Plätze. Die Jugendlichen können diesmal 
aus einem besonders breiten Angebot 
aus acht künstlerischen Workshops wäh-
len. Die Palette reicht vom „Experimen-
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tellen Zeichnen“ über „Trash-Design“, 
„Stop-Motion-Filmen“, „Plastiken in 
der Landschaft“ bis hin zur „Fotografie 
mit einem Fotoprofi“. Für alle, die Spaß 
an Kunst haben, ist etwas Tolles dabei. 
Teilnehmen können Jugendliche ab 14 
Jahren. Sämtliche Workshops sind auch 
für Anfänger geeignet. Das Angebot ist 
offen für Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land. Die einzige Voraussetzung ist die 
Lust, sich eine Woche lang zusammen 
mit anderen Jugendlichen in den Work-
shops künstlerisch zu betätigen. Die 
Workshopleiter sind Profikünstler und 
ein Team von Kunststudierenden. Für die 
gastronomische Rund-um-Versorgung ist 
gesorgt. Die Teilnahmegebühr von nur 
185 Euro für die ganze Woche schließt 
die Verköstigung, die Kursgebühr und 
sämtliche Materialien mit ein. Das voll-
ständige Programm ist auf der Website 
der Pädagogischen Hochschule www.
ph-weingarten.de unter der Rubrik „Ak-
tuelles“ abrufbar. Interessierte Besucher 
sind schon jetzt eingeladen auf die große 
Abschlusspräsentation am Freitagabend, 
den 08. August. 

INFO: Das komplette Programm und 
die Anmeldeformulare finden sich auf 
der PH-Website www.ph-weingarten.
de unter der Rubrik „Aktuelles“. An-
meldung per Post an: Antonia Schnei-
der Platzgasse 54, 89182 Bernstadt. 
Anfragen auch direkt an die Mailad-
resse kunstcamp@ph-weingarten.de.

Text: Martin Oswald
Bild: privat

Anleitungen zum  
szenischen Spiel
Zusammen mit Kindern des Theater-
clubs Ravensburg hat Sandra Ganz, 
eine Lehramts-Studentin der Päda-
gogischen Hochschule Weingarten Vi-
deoanleitungen zum Thema szenisches 
Spiel produziert. Die Aufnahmen wur-
den am Dienstag, 15. Juli, im Theater 
Ravensburg präsentiert.

Anwesend waren die Kinder des Theater-
clubs, die bei den Aufnahmen mitgewirkt 
haben, einige Eltern sowie Prof. Dr. Jür-
gen Belgrad und Jutta Klawuhn.
Die Videoanleitungen sind ein Baustein 
des Projektes Leseförderung durch Vor-
lesen von Prof. Dr. Jürgen Belgrad, das 
mittlerweile landesweit an vielen Schulen 
umgesetzt wird. Die Filme sollen Leh-
rern eine Vorstellung und Anregungen 
zur Umsetzung des szenischen Spiels in 
ihrem Unterricht geben. Deshalb können 
sie auch auf der Internetseite des Projek-
tes Leseförderung durch Vorlesen (www.
lesefoerderung-durch-vorlesen.de) inklu-
sive einer jeweils einseitigen Kurzanlei-
tung angesehen werden.

Kinder des Theaterclubs des Theaters Ra-
vensburg zeigen ein Menschenschatten-
spiel. Durch szenisches Spiel soll das Text-
verständnis von Kindern gefördert werden. 
Theaterpädagoge Felix Strasser half bei der 
Inszenierung.

Durch das szenische Spiel wird das Text-
verständnis der Kinder gefördert. Nach-
dem sie einen Text vorgelesen bekommen 
haben und dazu passende Szenen, zum 
Beispiel Standbilder, erstellen sollen, 
beginnt ihr Gehirn automatisch, eine 
Vorstellung in Form einer Bilderabfolge 
– welche sehr wichtig für den Verstehens-
prozess ist – zu kreieren. Durch die Kom-
bination mit den Gedanken-Bildern der 
anderen Kinder setzten sie sich während 
der Durchführung des szenischen Spiels 
aktiv mit dem Text auseinander und ver-
stehen diesen dadurch besser.
Bei der Erstellung der Videoanleitungen 

haben die Kinder des Theaterclubs des 
Theaters Ravensburg, die Schauspiele-
rin Jutta Klawuhn und der Regisseur und 
Theaterpädagoge Felix Strasser mitge-
wirkt. 

Text und Bilder: Sandra Ganz

Jugend und Familie

KiNder-, JugeNd- uNd 
fAmilieNBeAuftrAgter

Besuch beim  
Oberbürgermeister
Die Projektgruppe „Kinderrechte“ 
von Fabian Kitzmann (Student der 
Elementarpädagogik) und Sven Pahl, 
treffen sich jeden Donnerstagnachmit-
tag von 14 bis 16 Uhr mit Schülern und 
Schülerinnen der Schule am Martins-
berg – Standort Promenade, um zum 
Thema Kinderrechte und Bewegung zu 
arbeiten.

In den vergangenen Sitzungen wurden In-
terviewfragen für einen anstehenden Be-
such bei Herrn Oberbürgermeister Ewald 
vorbereitet. Allen teilnehmenden Kindern 
hat es im kleinen Sitzungssaal im Rathaus 
bei Oberbürgermeister Ewald sichtlich 
Spaß gemacht und die vereinbarte Zeit 
wurde aufgrund der vielen vielen Fragen 
deutlich erweitert. Oberbürgermeister 
Ewald war mit Fragen konfrontiert wie: 
Spielplatzgestaltung, der Arbeitstag eines 
Oberbürgermeisters, Notengebung in der 
Schule, Fußball, Vorbilder und jede Men-
ge persönliche Fragen. Fortsetzung folgt 
...

Text: Sven Pahl
Bild: privat
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Jugendxtra  
Weingarten
Die Bewerbungsphase ist zu Ende.
Auch in der zweiten Runde haben sich 
wieder zahlreiche engagierte Jugendliche 
beworben, und folglich ist das Jugendxt-
ra auch in diesem Schuljahr wieder voll 
belegt. Für das kommende Schuljahr 
2014/2015 wird das Jugendxtra-Paket 
wieder ausgeschrieben. Die Bewerbungs-
phase beginnt im März 2015.

Text: Sven Pahl

KOntAKtADReSSe
Haus der Familie 
Sven Pahl 
Kinder- und Jugendbüro, 1. OG
Liebfrauenstraße 24
88250 Weingarten
Telefon 0751 / 44 660
sven.pahl@jugendinfo-weingarten.de
www.jugendinfo-weingarten.de
Kontaktzeiten:
Montag bis Donnerstag 10 bis 16 Uhr
Freitag von 10 bis 14 Uhr
und nach Vereinbarung.

KiNderhAus KleiNe leute 
weiNgArteN e.V.

Das Kinderhaus Klei-
ne Leute feierte Jubi-
läum

Am Sonntag, 06. Juli, feierten wir bei 
bestem Sommerwetter unseren 25. Ge-
burtstag im Garten des Hauses der Fa-
milie.

Zum fröhlichen Beisammensein luden 
Mitarbeiter, der Vorstand und die Eltern 
des Kinderhauses ein. Unterhaltsame 
Mitmachangebote und Attraktionen für 
Groß und Klein standen auf dem Fest-
programm der Jubiläumsfeier. Zu Beginn 
begrüßten die 20 Kinderhauskinder alle 
Gäste mit einem Willkommenslied und 
führten anschließend die Vogelhochzeit 
als Singspiel auf. Nicht nur bei Eltern 
und Großeltern war die Freude besonders 
groß. Auch die vielen Gäste fanden sicht-
lich Spaß beim Mitsingen des Refrains. 
Von den kleinen "Nachwuchskünstlern“ 
wurden zahlreiche Schnappschüsse ge-
macht. 

Eine lustige Kinderzauber-Show im Ge-
wölbekeller sowie das Kinderschminken, 
ein Luftballonmodellierer und ein fröh-
licher Mitsingkreis im Garten ließen die 
Stunden nur so verfliegen. Das köstliche 
Kuchenbuffet, gespendet von Eltern, 
Freunden und Ehemaligen, erfreute alle 
Fans von Süßem, aber auch Würstchen 
und Kartoffelsalat wurde gerne zugespro-
chen. Schön, dass so viele gekommen 
sind, um mit uns diesen Tag zu feiern!

Text: Claudia Pfeiffer-Salvenmoser
Bild: Margot Baur

JugeNdcluB weiNgArteN 
1963 e.V.

Sommerfest-Aufbau 
in der Sterngasse
Helfer des Jugendclubs bauen nächsten 
Donnerstag und Freitag ein Festzelt und 
Stände für das Sommerfest am Samstag, 
02.08., und Sonntag, 03.08., in der Stern-
gasse auf. Dafür wird der dortige Park-
platz bis einschließlich Montag, den 04. 
August, gesperrt.

Besuch  
aus Kenia erwartet
Neben hiesiger Musikkapelle, Trommler- 
& Fanfarenzügen erwartet der Jugendclub 
– wenn es mit Visum und Flug klappt – 
als Ehrengast Sr. Pasqualina Mwasi aus 
Mombasa/Kenia/Ostafrika. Sie ist eine 
der Mittelspersonen zwischen dem Ju-
gendclub Weingarten und der dortigen 
Kinder-Polioklink, die der Jugendclub 
und Freunde aus der Bevölkerung seit 
vielen Jahren finanziell unterstützt. Diese 
Kinderklinik wird nur mit Spenden finan-
ziert. Derzeit warten neun Kinder auf die 
Finanzierung ihrer dringenden Operatio-
nen. So bekommen diese Kinder neue Le-
benschancen und Hilfe zur Selbsthilfe in 
behütenden Werkstätten und Sonderschu-
len. Eine Operation kostet 600 Euro, eine 
Rollstuhl-Partnerschaft 180 Euro und die 
monatliche Vollversorgung 30 Euro. Das 

Spendenkonto für die Kinderklinik bei 
der Volksbank Weingarten lautet:
IBAN: DE55650916000805254013 und 
die BIC-Nr: GENODES1VWG. Spen-
denquittungen werden direkt zugeschickt.
Der Jugendclub dankt vorab für die Spen-
den und den Festbesuch!
Gerhard Junginger übergibt die erhofften 
Spenden mit einer Gruppe von hier nach 
dem 19. August in der Klinik. Infos dazu 
unter Tel. 0751 / 44 564.

Ferienprogramme mit 
Bregenzer Festspiele, 
Musicals, Opern in 
Verona, Kinderklinik-
Hilfen uvm.

Im Rahmen der Ferienprogramme 2014 
gibt es am 07. August eine Busfahrt zu 
den Bregenzer Festspielen mit Mozarts 
Zauberflöte (+ im August 2015 "Turan-
dot"), Opernfestspiele in Verona sowie 
Musicals in Stuttgart, Bochum und Ham-
burg. In den Herbstferien geht es zum 
Sonderpreis an die Costa Brava & Barce-
lona. Alle Infos gibt es jetzt bei Gerhard 
Junginger unter Telefon 0751 / 44 564.

Text: Gerhard Junginger

Senioren

hAus Am mühlBAch

Chorprojekt der Schu-
le am Martinsberg 
mit dem Haus am 
Mühlbach
Förderpreis der Stiftung Kulturelle Ju-
gendarbeit
Die Schule am Martinsberg erhielt von 
der Stiftung Kulturelle Jugendarbeit am 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
Baden-Württemberg einen Förderpreis in 
Höhe von 300 Euro.

Text: Melita Schweikher
Bild: Josef van Gessel

Chorprojekt 
Schulen und 
Senioren
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Bau einer Weih-
nachtskrippe
Wer hat Lust, seine eigene Weihnachts-
krippe zu bauen? Dies ist unter der 
Leitung von Fridolin Ziesmann, einem 
Fachmann im Bau von Weihnachts-
krippen, im Haus am Mühlbach mög-
lich.

Die gut ausgestattete Werkstatt im Haus 
am Mühlbach bietet dazu eine gute Vo-
raussetzung. Der Kurs findet an vier 
Samstagen im September und Oktober in 

unserer Werkstatt statt. Termine: 20.09., 
27.09., 11.10. und 25.10., jeweils von 
09:00 – 17:00 Uhr. Vorbesprechung am 
19.09. um 17:00 Uhr. Jeder Teilnehmer 
kann seine individuelle Krippe bauen. Es 
fallen keine Kursgebühren an, nur die an-
fallenden Materialkosten müssen von den 
Kursteilnehmern getragen werden. Bei 
jedem Termin besteht die Möglichkeit für 
einen kleinen Mittagsimbiss. Anmeldun-
gen können ab dem 31. Juli unter Angabe 
des Namens, der Adresse und der Telefon-
nummer durch Eintrag in die Anmeldelis-
te im Haus am Mühlbach oder per Telefon 

unter 0751 / 48 395 (nachmittags) sowie 
bei Friedbert Waibel unter Tel. 0751 / 53 
625 erfolgen. Hinweis: Wünschenswert 
wäre noch, wenn Heißklebepistole, Stif-
te und Teppichbodenmesser mitgebracht 
werden.
Fachliche Fragen zum Krippenbaukurs 
können Sie gerne Herrn Ziesmann unter 
Tel. 07502 / 41 39 stellen!

Text: Melita Schweikher

Wirtschaft, Handel und Gastronomie

iNdustrie- uNd hANdels-
KAmmer BodeNsee-oBer-
schwABeN

ehrenurkunden für 
langjährige Betriebs-
zugehörigkeit
Die Industrie- und Handelskammer 
Bodensee-Oberschwaben ehrt Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen zum Be-
triebsjubiläum.

Gute und treue Mitarbeiter sind das 
Rückgrat eines jeden Unternehmens. In 
der Region Bodensee-Oberschwaben 
sind langjährige Betriebszugehörigkei-
ten durchaus keine Seltenheit. Sie sind 
Ausdruck nachhaltiger wirtschaftlicher 
Strukturen und zeigen die Verbundenheit 
der Menschen zu ihrer Region und ihren 
Arbeitgebern. 
Die Industrie- und Handelskammer Bo-
densee-Oberschwaben (IHK) gratuliert 
folgenden Mitarbeitern, die im Juli die-
ses Jahres im Landkreis Ravensburg ihre 
langjährige Betriebszugehörigkeit feiern 
konnten:
E.P.Elektro-Projekt GmbH & Co. KG, 
Weingarten 
• Eugen Wolf (25 Jahre)

Text: Barbara Müller

techNische werKe 
schusseNtAl gmBh & 
co. Kg

Baugebiet "Kuenstra-
ße" mit energie und 
Wasser erschlossen
TWS Netz verlegt letzte Stromkabel

Mit der Verlegung der letzten Strom-
kabel hat die TWS Netz GmbH (TWS 
Netz) vergangene Woche das Baugebiet 
„Kuenstraße“ in Weingarten komplett 
mit Strom, Erdgas und Trinkwasser er-
schlossen. Zusätzlich wurden Leerrohre 
für zukünftige Glasfaserhausanschlüsse 
der TeleData GmbH aus Friedrichshafen 
in die Erde gelegt. 
Für den Ausbau der Infrastruktur verleg-
te die TWS Netz jeweils mehr als einen 
Kilometer Gas- und Wasserrohre. Außer-
dem wird das neue Wohngebiet über ein 
rund 1,5 Kilometer langes Niederspan-
nungsnetz mit Strom versorgt. Dafür er-
richtete die TWS Netz eine eigene Um-
spannstation. 
Für moderne und schnelle Telekommu-
nikationsanschlüsse wird die TeleData 
GmbH zu einem späteren Zeitpunkt Glas-
faserkabel in die vorbereiteten Leerrohre 
einziehen. Über die Glasfasern werden 
Bandbreiten von 100 Megabit pro Se-
kunde und mehr sowie Telefonieren und 
Fernsehen möglich sein.
In die Erschließungsmaßnahmen für das 
Baugebiet „Kuenstraße“ investiert die 
TWS Netz insgesamt rund 300.000 Euro. 
Davon profitiert auch die heimische Wirt-
schaft: Mit den Tief- und Rohrbauarbei-
ten wurden regionale Firmen beauftragt.

Die TWS Netz GmbH hat das Baugebiet 
„Kuenstraße“ in Weingarten mit Strom, 
Gas und Wasser erschlossen. Vergangene 
Woche wurden die letzten Stromkabel 
sowie Leerrohre für zukünftige Glasfaser-
hausanschlüsse verlegt.

Text: Brigitte Schäfer
Bild: TWS

sport grimm

t-Shirt-Aktion: Sport-
note 1 im Zeugnis 
wird belohnt

Schülerinnen und Schüler, die in die-
sem Schuljahr in Sport die Note „Sehr 
gut“ im Zeugnis stehen haben, dürfen 
das jetzt auch stolz zeigen: mit einem 
kostenlosen T-Shirt, das den Aufdruck 
„No. 1 in Sports“ trägt.

Nach der erfolgreichen Aktion im letzten 
Jahr verschenkt das Weingartener Inter-
sport-Fachgeschäft Sport Grimm zum 
zweiten Mal T-Shirts an Schülerinnen 
und Schüler, die ihr gültiges Zeugnis mit 
der Sport-Note Eins am schnellsten vor-
legen. Laut Inhaber Thomas Grimm will 
man damit das Engagement der sportlich 
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begeisterten Jugend an den Schulen in 
Weingarten honorieren und einen Beitrag 
zur Anerkennung des sportlichen Erfolgs 
leisten. Die Ausgabe der T-Shirts erfolgt 
ab Mittwoch, den 30. Juli, nach Schul-
schluss bei Sport Grimm in der Karlstra-
ße – solange der Vorrat reicht. Thomas 
Grimm, der das Geschäft führt, ist lang-
jähriges Mitglied bei INTERSPORT, 
Europas größtem und erfolgreichstem 
Sporthändler-Verbund. Unter dem Motto 
„Die Jugend ist unsere Zukunft“ enga-
giert sich der Verbund bei der Deutschen 
Schulsportstiftung und dem Bundeswett-
bewerb der Schulen „Jugend trainiert für 
Olympia“. Laut Grimm decken sich dabei 
die durch den Schulsport vermittelbaren 
Qualifikationen und Ziele wie körperli-
che Fitness, Verantwortungsbewusstsein 
und Fairness mit der Firmenphilosophie 
von INTERSPORT.

Tolle Aktion: Sportliche „Einser“ erhalten 
ein gratis T-Shirt - solange der Vorrat reicht!

Text: Intersport
Bild: privat

Feuerwehr

feuerwehr weiNgArteN

Feuerwehr verhindert 
größeren Schaden bei 
Brand

Sachschaden in unbekannter Höhe 
entstand am Freitagabend bei einem 
Küchenbrand in einer Praxis in Wein-
garten. Personen wurden keine ver-
letzt. Rauchmelder sorgten für frühe 
Erkennung.

Um 20.57 Uhr alarmierte die Integrierte 
Leitstelle Oberschwaben die Feuerwehr 
Weingarten zu einem Wohnungsbrand 
in die Abt-Hyller-Straße. Nach Ankunft 
der ersten Einsatzkräfte wurde ein Brand 
in der geschlossenen Praxis im 2. OG 
des Wohn- und Geschäftshauses festge-
stellt. Personen befanden sich zu diesem 
Zeitpunkt keine mehr im Gebäude. Die 
verschlossene Praxis wurde mittels Hal-
ligan-Tool aufgebrochen. Mit gezieltem 
Einsatz eines Atemschutztrupps mit C-
Rohr konnte der Brand in der Küche der 
Arztpraxis gelöscht und eine Ausbreitung 
verhindert werden. Ein weiterer Trupp 
unter Atemschutz suchte die Wohnung 
mit der Wärmebildkamera nach Personen 
und weiteren Brandnestern ab.
Durch die installierten Rauchmelder im 
Haus und unter anderem auch in besagter 
Küche, konnten die Kinder die sich in der 
Wohnung darüber befanden, früh die Feu-
erwehr alarmieren. Beide Kinder standen 
unter Schock und wurden anschließend 
vom Rettungsdienst betreut.
Weitere Maßnahme war die Belüftung 
der Praxis sowie des Treppenhauses des 
mehrstöckigen Gebäudes mittels mehre-
ren elektrisch betriebenen Drucklüftern.
Die Höhe des Sachschadens, sowie die 
Ursache, müssen die Ermittlungen der 
Polizei erbringen. 
Neben der Feuerwehr Weingarten, die mit 
ihrem Löschzug vor Ort war, waren auch 
die Polizei Weingarten sowie der Ret-
tungsdienst und das SEG Ravensburg am 
Einsatz beteiligt.

Rauch aus dem 2. OG eines Wohn- und Ge-
schäftshauses. Der Küchenbrand ist bereits 
gelöscht. Rauchmelder sorgten für eine frü-
he Erkennung des Brandes.

Text: Alexander Binder
Bild: Feuerwehr Weingarten

Gruppen erhalten 
Leistungsabzeichen in 
Bronze

Beim Kreisfeuerwehrtag in Kisslegg 
erhielten zwei Gruppen der Feuerwehr 
Weingarten das bronzene Leistungsab-
zeichen.

Am Samstag, den 19. Juli, fand im Rah-
men des Kreisfeuerwehrtages sowie des 
150-jährigen Jubiläums der Feuerwehr 
Kisslegg auch die jährlichen Leistungs-
wettbewerbe der Aktiven- sowie der Ju-
gendfeuerwehren statt. Bei Temperaturen 
bis zu 35 °C am Mittag hatten die Ein-
satzkräfte, wie auch die Jugendlichen 
hochsommerliche Bedingungen und ka-
men regelrecht ins Schwitzen.
In diesem Jahr stellte die Feuerwehr 
Weingarten wieder zwei Gruppen, die 
das Leistungsabzeichen in Bronze ab-
solviert haben. Nach drei monatiger Vor-
bereitungs- bzw. Übungszeit erhielten 
die beiden Gruppen aus Weingarten das 
Abzeichen, welches sie auch für weitere 
Lehrgänge wie den Truppführerlehrgang 
benötigen.

Der Löschangriff beim Leistungsabzeichen 
in Bronze wurde erfolgreich absolviert.

Die Kameraden der Feuerwehr Weingar-
ten gratulieren hiermit recht herzlich den 
folgenden Absolventen:
Julian Abel, Jörg Baur, Florian Boden-
müller, Sebastian Bodenmüller, Benja-
min Heinzelmann, Marcus Kugler, David 
Lantoine, Raphael Mark, Carsten Nigsch, 
Sascha Richter, Louisa Rothenhäusler, 
Vreni Rothenhäusler, Christoph Schmid 
und Burak Yapak.

Text: Alexander Binder
Bild: Feuerwehr Weingarten
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notdienste

Vom 25. Bis 31. Juli 2014

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 
Uhr und endet morgens um 8.30 Uhr des 
folgenden Tages.

Freitag
Kloster-Apotheke, Karlstraße 13, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/560260

Fürstliche Hof-Apotheke, Alttanner Str. 
2, 88364 Wolfegg, Tel.-Nr. 07527/95110

Samstag
Storchen-Apotheke, Mittelöschstraße 7, 
88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/91785

Waldburger-Apotheke, Hauptstraße 34, 
88289 Waldburg, Tel.-Nr. 07529/974900
Schwanen-Apotheke, 
Saalplatz 5, 88271 Wilhelmsdorf, 
Tel.-Nr. 07503/91304

Sonntag
Engel-Apotheke, Kirchstraße 3, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/366480

10.00-12.00 Uhr und 17.00-19.00 Uhr
Apotheke im real, Franz-Beer-Straße 
108, 88250 Weingarten, 
Tel.-Nr. 0751/7645508

10.30-12.00 Uhr
Stadt-Apotheke, Friedhofstraße 7, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/97960

Montag
Apotheke am Hirschgraben, Seestraße 
2, 88214 Ravensburg, 
Tel.-Nr. 0751/23411

Rathaus-Apotheke, Kirchstraße 14, 
88267 Vogt, Tel.-Nr. 07529/974847

Dienstag
St.-Gallus-Apotheke, Bodenegger Stra-
ße 4, 88287 Grünkraut, 
Tel.-Nr. 0751/791220

Schussen-Apotheke, Kirchstraße 12, 88284 
Mochenwangen, Tel.-Nr. 07502/94280

Mittwoch
Central-Apotheke, Marienplatz 31, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/363360

Donnerstag
Marien-Apotheke, Marktstraße 8, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/362500

KRANKENHAUS
Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH, Ra-
vensburger Straße 39, 88250 Weingarten, 
Tel.-Nr.: 0751 / 406-0

ARZT  
Ärztlicher Notdienst unter Tel.-Nr. (0180) 
19 29 281

KINDERARZT
Ärztlicher Notdienst unter Tel.-Nr. (0180) 
19 29 288

ZAHNARZT
Notdienst unter Tel.-Nr. (01805) 911 630

AUGENARZT
Notdienst unter Tel.-Nr. (0180) 19 29 346

Samstag und Sonntag
Kleintierklinik am Hochberg 
(0751) 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich

NOTRUFE
Polizei  110
Feuerwehr  112
Rettungsdienst/Notarztdienst  112

GIFTNOTRUF
Tel.-Nr. (0761) 19 240

WASSER / GAS / STROM
Technische Werke Schussental GmbH & 
Co. KG, 24-Stunden Störungsdienst 
Tel.-Nr. (0751) 804-2000

FRAUEN UND KINDER IN NOT:
Tel.-Nr. (0751) 16 365

Veranstaltungskalender

sAmstAg

09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Hundeareal Vorberg 
(gegenüber Brunnenplatz)
Kostenlose Welpen- und Junghunde-
schule des Tierschutzvereins Ravens-
burg / Weingarten - Tierheim Berg
Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung 
beim Tierheim unter Tel. 0751 / 41 778 
oder 551 954 (nachmittags) oder bei Frau 
Raake, Tel. 07502 / 911 581
Tierschutzverein Ravensburg / Weingar-
ten

9:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Jugendgruppe 1 Tierschutzverein
Treffpunkt: Tierheim

Termin: 27.12.2014 vormerken.
Für Jugendliche von 10 bis 18 Jahren
Wenn Du Interesse hast, dann melde Dich 
bei mir unter Telefon 0751 / 5696933, 
Tami.

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Museum für Klosterkultur, Heinrich-
Schatz-Str. 20
Sonderausstellung: Kostbare Messge-
wänder aus zwei Jahrhunderten
Das Museum präsentiert neuerworbene 
Messgewänder.
Amt für Kultur und Tourismus

15:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Garten des Stadtmuseums im Schlössle, 
Scherzachstraße 1
Historische Stadtführung
Streifzug durch die Weingartener Klos-
ter- und Stadtgeschichte, Preis: 4 Euro, 
Tel. 0751 / 405 232
Amt für Kultur und Tourismus 

15:00 Uhr bis 01:00 Uhr
Gartenanlage Talstraße
Gartenfest: 
Tag der offenen Gartentüren
Wir laden die Bevölkerung ein, unsere 
Gartenanlage, eine der "grünen Lungen" 
von Weingarten, zu besichtigen. Mit be-
kannt gutem Essen und Trinken und gu-
ter Stimmung wollen wir ihnen ein paar 
schöne und erholsame Stunden bereiten.
Kleingärtnerverein

soNNtAg

09:00 Uhr 
Festplatz
Wanderung am Rande der Schwä-
bischen Alb beim Munderkingen
Näheres unter "Freizeit und Erholung". 
Wanderführer Jürgen Frank, 
Tel. 0751 / 43 287.
Schwäbischer Albverein OG Weingarten

10:30 Uhr bis 22:00 Uhr
Gartenanlage Talstraße
Gartenfest - 
Tag der offenen Gartentüren
Wir laden die Bevölkerung ein, unsere 
Gartenanlage, eine der "grünen Lungen" 
von Weingarten zu besichtigen. Mit be-
kannt gutem Essen und Trinken und gu-
ter Stimmung wollen wir Ihnen ein paar 
schöne und erholsame Stunden bereiten.
Kleingärtnerverein

11:00 Uhr
Kornhausgalerie Weingarten
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Neuerwerbungen der Kornhausgale-
rie Weingarten 2002 – 2014: Fotografie 
und Malerei
Finissage mit Prof. Gerold Kaiser am 
Sonntag, 27. Juli, 11 Uhr (Ausstellung 
bis 27. Juli)
geöffnet Mi – Sa 14-17 Uhr, So 10-12 
Uhr und 14-17 Uhr
Amt für Kultur und Tourismus

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Museum für Klosterkultur, Heinrich-
Schatz-Straße 20
Sonderausstellung: Kostbare Messge-
wänder aus zwei Jahrhunderten
Das Museum präsentiert neu erworbene 
Messgewänder.
Amt für Kultur und Tourismus

moNtAg

09:30 Uhr bis 10:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Mutter-Kind-Gruppe 
"Die kleinen Strolche"
Agenda-Treff Oberstadt

14:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Kath. Gemeindehaus, Irmentrudstr. 12
Offener Folkloretanznachmittag
Tanzkreis St. Martin

15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Agenda-Treff Oberstadt
Hausaufgabenhilfe Englisch für alle 
Klassenstufen mit Frau Redling
Agenda-Treff Oberstadt

16:00 Uhr bis 18:30 Uhr
InKultuRa e.V., Heinrich-Schatz-Straße 16
Kinderkochkurs ab acht Jahren
Preis pro Kurs: 5 Euro inkl. Materialkos-
ten.
Kurs ist auch einzeln buchbar. Max. Teil-
nehmerzahl: sechs Personen. Anmeldung 
per Mail oder telefonisch. Die Kurse fin-
den in unseren Vereinsräumen statt. Tel. 
0751 / 55 779 235, E-Mail: info@inkul-
tura.org, ww.inkultura.org

18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde Kleinhandwerkerdienste
Wir vermitteln Kleinhandwerkerdiens-
te mit hausmeisterlich vergleichbaren 
Diensten.
Bürger in Kontakt (BIK), 
Tel. 0751 / 55 74 549

18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2

Tauschbörse
Vermittlung von Diensten auf Gegensei-
tigkeit, unentgeltlich und privat.
Bürger in Kontakt (BIK), 
Tel. 0751 / 55 74 549

18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Tagungsräume der AOK-Selbsthilfekon-
taktstelle Bodensee-Oberschwaben im 
DRK Gebäude, Ulmerstr. 95
Selbsthilfegruppe „Schilddrüsenunter-
funktion - Hashimoto“
Beim monatlichen Treffen bieten wir 
Austausch und Informationen über diese 
Erkrankung. Kontaktpersonen: Tel. 07502 
/ 94 44 917 und Tel. 0751 / 763 241.
AOK Selbsthilfekontaktstelle Bodensee-
Oberschwaben

dieNstAg

09:30 Uhr bis 10:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Offener Frauen-Tanztreff zu orienta-
lischer Musik
mit Roswitha Entreß, 
Tel. 0751 / 35 25 090
Agenda-Treff Oberstadt

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
InKultuRa e.V., Heinrich-Schatz-Straße 
16 EBRU-Kurs I (Wassermalerei)
Termine: wöchentlich, dienstags 
Ein Kurs beinhaltet vier Termine und ist 
nur als Gesamtpaket buchbar. Preis für 
vier Termine: 40 Euro zzgl. Material. 
Nähere Informationen über Homepage. 
Anmeldung per E-Mail oder telefonisch. 
Die Kurse finden in unseren Vereinsräu-
men statt. 
Tel. 0751 / 55 779 235, E-Mail: 
info@inkultura.org, www.inkultura.org

13:00 Uhr 
Festplatz
Wanderung durch Wald und Flur im 
Hinterland von Berg
Näheres unter "Freizeit und Erholung". 
Wanderführer Alfons Horn, 
Tel. 0751 / 42 485.
Schwäbischer Albverein, OG Weingarten

14:30 Uhr bis 15:15 Uhr
Bücherei Weingarten 
Vorlesen für Kinder im Vorschulalter
Es werden spannende und lustige Bilder-
buchgeschichten für Kinder im Alter von 
4 bis 7 Jahren vorgelesen. 
Keine Anmeldung notwendig.
Bücherei Weingarten

17:30 Uhr
Parkplatz Realschule
AOK-Radtreff mit sechs Gruppen
Info: www.rv-weingarten.de
Radfahrerverein Weingarten

mittwoch

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtbüro der Stiftung KBZO, 
Schützenstr. 5
Marktfrühstück
Offener Treff für alle Marktbesucher. Alt 
und Jung, behindert und nicht behindert 
begegnen sich bei Kaffee, Tee und Butter-
brezeln. Info: Bea Pieper, Stiftung KBZO 
Stadtbüro, Schützenstr. 5, 
Tel. 0751 / 76 40 477, Mail an
b.pieper@kbzo.de
AGIL im Stadtbüro

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Patenschaft "Ein Stück Weingarten"
Information über und Anmeldung als 
Pate für "Ein Stück Weingarten".
Bürger in Kontakt (BIK), 
Tel. 0751 / 55 74 549

11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
BIK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde Wahl-Oma/-Opa Service
Wir vermitteln Ihnen eine/-n Wahl-Oma/-
Opa, die/der zu Ihrer Familie passt.
BiK /Amt f. Familie u. Soziales, 
Tel. 0751 / 405 178

15:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Agenda-Treff Oberstadt
Mittwochscafé 
Brettspiele mit Erich Briebrecher.
Agenda-Treff Oberstadt

15:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Ausstellung "Malerei so farbig wie das 
Leben, auf Leinwand und Papier" von 
Irma Sugg und Marisa Erhardt
Agenda-Treff Oberstadt

15:00 Uhr bis 18:30 Uhr
Kultur- und Kongresszentrum, 
Abt-Hyller-Straße 37
Verbraucherberatung
Beratung für alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger mit Empfehlungen der 
Stiftung Warentest. GVV Verein für Ver-
braucherberatung und Verbraucherschutz 
e.V., Eichendorffweg 2
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20:00 Uhr bis 21:00 Uhr
BiK-Räume, Kornhausgasse 2
Türkisch Konversation
Herr Erdemir führt ein in die türkische 
Kultur und Sprache. 
Bürger in Kontakt (BiK) 
Tel. 0751 / 55 74 549

doNNerstAg

08:00 Uhr
Freibad / Stiller Bach
Nordic Walking
Info: Ulla Vehe-Bergmann, 
Tel. 0751 / 93 442
Schwäbischer Albverein OG Weingarten

09:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Frauentreff Oberstadt
Gespräch und Austausch, Nähen, Stri-
cken, Sticken, Häkeln, Patchwork, Klöp-
peln und tun, was jede gerne mag. Mit 
Frau Endres und Frau Kraus, 
Tel. 0751 / 43 488.
Frauentreff Oberstadt

11:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Büro Bürger in Kontakt, Kornhausgasse 2
Offenes Büro Hospizverein Weingarten 
e.V.
Mitarbeiter des Hospizvereins informie-
ren und beraten, auch zu Fragen der Pa-
tientenverfügung. Telefonische Beratung 
täglich unter 0160 / 96 207 277. Internet:
www.hospizbewegung-weingarten.de.
Hospizbewegung Weingarten

20:00 Uhr
Kolpingheim, Isenbartstraße 21
Vorbereitung und Planung des Stadt-
festes
Kolpingfamilie Weingarten

freitAg

10:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
Agenda-Treff Oberstadt
Freitagscafé
Agenda-Treff Oberstadt

10:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Agenda-Treff Oberstadt
Ausstellung "Malerei so farbig wie das 
Leben, auf Leinwand und Papier" 
von Irma Sugg und Marisa Erhardt
Agenda-Treff Oberstadt

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Museum für Klosterkultur, 
Heinrich-Schatz-Str. 20

Sonderausstellung: Kostbare Messge-
wänder aus zwei Jahrhunderten
Das Museum präsentiert neuerworbene 
Messgewänder.
Amt für Kultur und Tourismus

18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
KinderKleiderKiste "KiKKi", Malerstr. 7
Kinderkleidung zu günstigen Preisen
Eingang am Parkplatz der Schule am 
Martinsberg in der Oberstadt. Wir freuen 
uns über Ihre Kleiderspenden.
Jugendcafé Weingarten 


